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Ll- Boote vor Newyork.

Tas wird eine Riessn -Uebrrraschung in den Ver¬
einigten Staaten gewesen fein , als der Marineminisier
unttich bekanntgao , daß deutsche U- Boote an der At-
lantÄ -Küste fleißig an der Arbeit find . Schiffe zu den
Fisch>en hirmnterzusenden . Tie größten Schreier verloren
zunächst die Sprache , um dann alles nachMplapPern , was
ihnen aus dem Manneamte vorgesagt wurde . DaßU-Boote nach Newhodk kommen würden » wurde immer
erwartet . Unvergessen sind noch die Fahrten der
„D eutschland ", unvergessen der Besuch des Kapi¬
tänleutnants Rose mit einem U- Boot . Das war
vor bald zwei Jahren ! Inzwischen Hat die Technik nicht
gerastet . Gestützt aus einzig geartete und immer wachj-
sende Erfahrungen , wurde der U- Boot -Bau vervoll¬
kommnet . Der Aktionsradius nahm ebenso zu wie die
artilleristische Ausrüstung . Es sind nicht mehr Boote,
sondern Kreuzer , die die Hochsee befahren , den Todes-
>oing um die Azoren legen , um

'
schließlich an der Küsteo-es Atlantischen Ozeans die Nantees mit Torpedos und

Scharfschüssen zu begrüßen . Was heute dis nordameri¬
kanischen Häfen verläßt , um in Schlingerfahrten Europazu erreichen , hat nicht nur die Gefahrenzone von Eng¬land und Frankreich zu passieren . Allerdings hat das
amerikanische Marinsamt sofort eilfertig versichert , daßkeine Gefahr bestünde . Es seien genug Kriegsschiffe vor¬
handen , um die U- Boote in Schach zu halten . Wenn wir
nicht irren , sind um Englands Küsten noch« viel mehr
Kriegsschiffe vorhanden , die die Aufgabe Haben , dieU-Boote zu „vernichten "

. Trotzdem werden Tag für TagM—30000 Tonnen versenkt . Nein , die KriegsschiffeMachen die Sache nichit ! -
In Frankreich und Großbritannien mußdie Nachricht von den tatsächliche Erfolgen der deut¬

schen U-Boote nicht weniger verwirren . Tort ist eS jaam besten bekannt , wie dis U- Boot « wirken , wie sieLücken in den Schiffsraum reißen , die selbst durch die
hanebüchenen Schwindeleien Lloyd Georges nicht ver¬
stopft werden können . Was den Franzosen beispielsweise
zugemutet wird , zu glauben , geht aus den AuslassungenAndre Tardieus hervor , der der Mittelsmann der
französischen Regierung in den Vereinigten Staaten ist.Er hat dieser Tage verkündet , daß dis Uankses bis Ende
M8 rund zwei Millionen Mann mit allen Ausrüstungs-und Verpflegungsgegenständen nach Europa verschiffthaben würden . Daß Hierzu eine Tonnage gehört , überdie der Vielverband nicht verfügt , ficht Tardreu nichtweiter an . Nach seiner Angabe sollen die DankseS jetzt
monatlich , 500000 Donnen bauen . Das wären bis zum
Schluß des Jahres 3 Millionen Donnen '? Mer dieseSchisse sind bei einer Mindefibauzeit von sechs bis neunMonaten Ende 1918 noch , garwicht fertig!Wieder ist es Tardieu , der behauptet , die VereinigtenStaaten seien heute im Besitz einer Hochseeflotte von 4,5Millionen Tonnen . Davon sind unbedingt Abstriche zumachen. Mein , wäre es so, dann genügten selbst diese 4,5Millionen Tonnen nicht , bei unbehinderter Fahrt bis Ende1918 eine Million Mann mit voller Ausrüstung zu ver¬schiffen.

Daß von den amerikanischen Schiffen nicht alle die
europäischen Häsen erreichen , dafür werden unsere U -BooteIchon sorgen . Die Feinde möge » sich die Köpfe zerbrechendarüber , w o di e U-Bootkreuz er ihre Stützpunkte hab en. Siedürfen sicher sein , daß sie außerhalb ihrer Zugriffe liegen,immerhin hat Wilson bereits die Offensivelegen die U - Boote vor N-swyork ergriffen . Er hat« uch schon Erfolge erzielt , die ausgezeichnet in das Kriegs-uld der Vereinigten -Staaten passen . Geheimpolizistenhaben nämlich die — deutschen Klubs in New Yorkverfallen , weil die U-Boote von dort Signals erhielten.Es ist nichts so dumm , was nicht von den kriegskrankenMnkees geglaubt wird . Wilson hat ihnen mit seinenNeben den Verstand aus den Fugen geredet . Und nunwittern sie überall Unrat und Unheil , wobei der „ Verrat"me erste Nolle spielt . Wir aber wollen uns der neuen Lei --dingen unserer U-Boote frereen. Längst gehört ihnen und
unbegrenzt unser Vertrauen . Auch auf die Neutralen mußeinen gewaltigen Eindruck machen , daß sich zu den 120Nitometer -Kanonen nun die Ozeanfahrten unserer Kampf-n-Boote gesellen . Wann und wo hätte der Vielverband - die
^-we mit ähnlichen Leistungen überrascht ! Wo sind dieL ?MM-Boote , die vor Bremen und Hamburg operieren?E *. Deutschlands hochwertige Technik und Industrie bedeu-r das ebenso einen Erfolg , wie für Heer und Marine.

Ullisrs U- lloots
m äsr omsrlkavilchso ttMs.SSM- vrvlenltt. - NswvorL in, vv««em.

LultangriNr suk Nmrrlkn.
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Licht erhalten , daß an der amerikanischen
Küste 1 Dampfer und 3 amerika¬
nische Schoner von Unterseebooten
versenkt worden sind. Berichte aus
Newyork besagen , daß bei de« Versenkungen jzwei Unterseeboote beteiligt gewesen und die
Schisse wahrscheinlich an der Küste von New-
england und Newjersey verloren gegangen sind.

Amsterdam, 6. Juni . „Central News " meldenaus Washington : Der Marineminister Daniels hat besoh¬len , daß die Häsen von Boston , Philadelphiaimd die anderen an dem atlantischen Ozean ge¬legenen Häfen ebenso gut geschlossen werden wie derNewyorker Hafen.
Es wurde ferner amtlich angeordnet , daß die Küsteverdunkelt bleiben muß . Im Zusammenhang mitdieser Maßnahme sind auch die Lichtreklamen ausdem Broadway verboten worden . Die Gebäude , in denenLicht gebrannt wird , müssen nach außen abge blendetwerden . Gründe für diese Maßnahme sind nicht angegebenworden , aber wahrscheinlich haben sie den Zweck, mög¬liche Luftangriffe der Deutschen zu verhindern.Die „Financial Times " melden M ihrer amerikanischenBörsenübersicht , daß in Amerika Lnftangrisse statt,gefunden haben.

Man schätzt. Laß seit dem 25 . Mai etwa
15 amerikanische Schisse

von Tauchbooten an der nordatlantischen Küste persenktworden sind . Das größte dieser Schiffe , die „Cgro¬
ll i n a " , war auf dem Wege nach Portoriko . Es wurde 125Meilen von Sandy Hook angegriffen und meldete das durchFunkspvuch am Abend des 2. Junis . Es hatte 220 Fahr¬gäste und 120 Mann Besatzung an Bord . Davon werden58 vermißt . Die „Texe l "

, 3210 Tonnen , eines der be¬
schlagnahmten niederländischen Schiffe , mit -einer Ladungvon Portoriko nach Newyork fahrend , wurde am Sonntag60 Meilen von ' der Küste von New -Jersey versenkt . Der
Tauchbootkommandant ließ drei Schüsse abgeben,kam selbst an Bord , hieß die 36 Köpfe starke Besatzung indie Boote gehen und lies ; dann das Schiss durch eineBombe in die Luft fliegen. Die Mannschaftwurde später von einem Küstenwachschiff ausgenommen und
nach Atlantic -City gebracht . Weiter wurde der SchunerEdward H . Cole am Sonntagabend angegriffen ; ein
amerikanisches Hilssfahrzeug rettete die Mamrschaft . Der
Kapitän des Schun -ers behauptet , das a n g r -eisende
Tauchboot sei 60 Meterlang gewesen und habe
zwei große und ein kleines Geschütz an
Bord gehabt . Der Mann will auch ein zweites U-
Doot gesehen haben , das einen amerikanischen Dampfer
verfolgte.

Das amerikanische ! Marineamt sagt , die ge¬
troffenen Maßregeln seien zureichend , um einen Angriff an
all den Orten abzuwshrsn , von wo Truppen nach' Frankreich
verschifft würden . Im ganzen würden von den Opfern der
U-Boot -Angriffe noch 350 Menschen vermißt.

Die Leitartikel der amerikanischen Matter leugnen . daß
das Auftreten der Tauchboote -eins Panik hsrvorge

'
rnsen

Habe , und bestreiten , daß die Verschiffung der amerikanischen
Truppen nach Europa und der sonstige Schiffsverkehr im
Atlantischen Ozean dadurch behindert würden . Die Deutschen
würden nur das eine erreichen , den - Kriegs eiser in den Ver¬
einigten Staaten zu fördern und den Kampfgeist zn starken.
In diesen Zusammenhang gehört -auch -eine Meldung der
Central -News -Ag -en-tur aus Newyork , wonach dort die Ge¬
heimpolizei am Abend des 4 . Juni in verschiedene deutsche
und andere Klubs eingedrunge » sei und -hier die Deut¬
schen -bei fröhlichem Feiern zu Ehren der Leistung der deut¬
schen U-Boote an -getroffen hätte . 50 feindliche Ausländer seien
in Haft genommen worden.

Reuter berichtet noch, Satz ein Segler 800 Mitfahrende
von der „Caroline " ausgenommen hat , sowie , daß zwei
Boote mit Ueberlebenden in einem atlantischen Hafen an¬
gekommen sind ; es besteht jedoch in Newyork über diese
Dinge noch keine volle Sicherheit . Viele Ueberlebende von
torpedierten Schiffen erzählen , daß sie mehrere Tage
an Bord des U - Vootes fest ge halten worden seien,
da Ser Kommandant nicht wünschte , daß seine Anwesenheit
in den amerikanischen Gewässern bekannt werde . Schließ¬
lich seien sie doch alle entlassen worden . Der Kapitän der
„Hättie Dun " (wieder ein neuer Name ) erzählt , er Habs
zuerst geglaubt , daß englische U-Boote Hebungen abhielten.
Als aber eine Granate dicht bei seinem Schiffe einschlug,
habe er verstanden . In tadellosem Englisch habe rin Offi¬
zier der Bemannung befohlen , das Schiff zu verlassen.
Bomben , die an Len Wänden des Schiffes angebracht wur»

^ den , explodierten sofort . Ebenso erging cS dem Dampfer
„Haupparns " (wieder ein neuer Name ) . Die Bemannung
des Schiffes wurde von dem U-Boot ausgenommen . Dann
kam „Edna " an die Reihe , Seren Besatzung gleichfalls an
Bord des U-Bootes gebracht wurde , wo sie drei Tage ver¬
blieb , vStzrWS Welche Zeit daA H -BMt « ie- Gchailt Mt « -

tauchte . Der Kapitän Ser „Edna " schätzt die Länge des U»Bootes auf 800 Fuß . Alle Aussagen der Geretteten be¬tonen die außerordentliche Menschenliebe de-Kommandanten (dies berichtet Reuter !) . Es wurde»keine Rettungsboote beschossen und Sen Mannschaften Zeitgelassen , sich an Bord des U-Bootes in Sicherheit zu brin¬gen . Manche von ihnen verblieben dort acht Tage znrdwurden dann in Booten an solchen Stellen in See gesetzt»wo vorüberfahrenöe Schiffe sie aufnahmen.
Verwirrung in Amerika.

Zürich, 6. Juni . Nach Mailänder Blättrrmelvun«gen ist die Sperrung der amorökanische«Häfen am 5. Juni mitternachts eingetrete «. Der Ab¬druck der deutschen Heeres - und Admirak-st absberichte in der Union ist am gleichen Tageverboten worden . An der Newyorker Börse erfolgt « «Regierungsmaßnahmen zur Regelung der AuSlandskurse.
per U - Sool - S « rear.

Rotterdam , 6 . Juni . „ Daily Telegraph " meldet ! ausNewyork: Die amerikanischen Ueb-erseeltnien lassenkeine Dampfer mehr nach dem AtlantischestMeere auslcmfen . Man hat mft neue » Internierungenfeindlicher Staatsangehöriger in Newyork begonnen.Rotterdam , 6. Juni . Nach hier Vorliegerchen RÄWYorker Drahtungen vom 4 . Juni faßte die gesetzliche Ver¬sammlung des Staates Milwaukee einen Beschluß , der sichgegen die Fortsetzung des Krieges ausspricht.Rotterdam , 6 . Juni . Die V ersticheru .ngssätz sfür den privaten TranKpartverkchr zwischen England undAmerika wurden um 2 Prozent erhöht. Die „ Mgrnistg-post " meldet : Insgesamt wurden POM .Dampf « als Wer-- - fällig , gemeldet . ' '

krübers in Amerika.
Tire „Nordd . Mg . Zig .

" erinnert daran , daß stchtznvor dem Eintritt der Bereinigten Starrten in den Kritzgsin deutsches U- Boot die amerikanischen Gewässer be¬sucht 'Hat , allerdings in friedlicher Absicht . ES handeltesich dabei um die Ausführung eines Auftrages an de»deutschen Botschafter , und darum , dem Präsidenten Wil¬son sin Dankschreiben zu überbringen , als jener sich fürdie polnischen Hilfsbedürftigen >interessiert hatt . „U.53" blieb damals über zwei Stunde » in dem amerMnri-schen Hafen , um Proviant und Kvhsten einzttneHmdn.was es beanspruchen konnte . Nichtsdestoweniger pro¬testierte England und forderte Won Amerika die Zurück¬haltung von U-Booten . Tie Musterung in Washingtonlehnte diese Forderung damals ab , was sie ja tun konnte,da das deutsche U-Boot nur die Gastfreundschaft undkeine Unterstützung in Anspruch genommen hatte . Die
Beunruhigung , die damals das ^ scheinen von „U - 5Z"
.Hervorgerufen hotte , mutete fast Mn -isch an . An derBörse von Newyork traten Kursver¬luste ein . Auch jetzt Werken äh rt Sichte
Panikerscheinungen gemeldet . Jetzt gM derBesuch unseren Feinden . Es ist die erste größerennd offenbar planmäßige Aktion, die unserU -Bootkrieg gegen den KriesSverlängerer im fernen Westenunternirmnt . Es liegt nahe , an eine besondere Verbindungmit dem Landkriege in Europa zu denken . Die europäischenWestmächte rufen , seit ihnen in Frankreich das Messer ä»die Kohle gesetzt ist , immer lauter nach der amerikanischenHilfe . Die amerikanischen Transporte ausoffener See oder in den amerikanischen Gewässern unschäd¬lich zu machen , ist nicht immer leicht . Aussichtsvoller ist diesin der Nähe der Auslaushäfen . Zu diesem Zweck wünsch!das deutsche Volk seinen brave « Seeleuten Glück und vol¬len Erfolg.

Inder „Deutschen Tageszeitung "' heißt «SrBerechnung darüber anzustellen , ob diese oder jene KriegS-maßnahmen auf die amerikanische Neutralität wirke»könnte , ist ganz gegenstandslos . Ganz besonders , nachdemdie Vereinigten Staaten nach den Erklärungen ihres Prä¬sidenten Wilson die Parole ansgegeben Haben-: „Gewalt,'und immer wieder Gewalt ! "

Die „KonwM UbgeMZ" äurckr ewe
Mms ßSlWkSL !.

Amsterdam , 8 . Juni . Im Hem« ist die Meldung ei»
gegangen , daß d«S Hospitalschiff „K » ninzin Re-
gent -es ", an dessen Bord sich die für M deutsch - eng¬
lische « Be r Handlungen über die KriegSgeftmg« «er
bestimmteenglische BS » rd « uns besnn̂ « ff de»
Wege von England «ach Rotterdam « ff eine Mine gerachH«nd gesunken ist. ES waren kein« Kriegsgefangenenan Bord

Ans spätE« ist A» «Mtnehmm. daß von der«
Hospitalschiff „Sindoro " die M -chrMl der Mtfshrenden brr,

Me BEage.



KoMWM MMM * MeM MrM kMW.̂ tz HÄM Ä-
Wanken, der Administrator konnte in ein Rettungsboot auf-
genommen werden , starb Ger aber an Erschöpfung . Das Un¬
glück ereignete sich in der Stühe der englischen! Küste, etwa 20
Meilen von der Lemanbank . Nach einem bei der Direktion
des Rotterd . Lloyd oingsgangenen Telegramm hält man es
Mr sehr wahrscheinlich , daß die englischen Delegierten nicht
«n Bord der „Koningm Regentes " waren . Jnstlgs des Un¬
falles hat der ganz« Konvoy sich verspätet . Die Schiffe wer¬
det erst morgen früh in Rotterdam erwartet.

Der vurckbruck rur Mams.
^ . .

Für die künftige
Versorgung unseres Heeres

Kellen die bisherigen Ergebnisse des Durchbruchs zur Marne
eine willkommene Stärkung dar . Rund 55 Kilometer in
einer Breite zwischen 70 und 45 Kilometer schwankend , das
bedeutet jenseits der militärischen Leistung , Laß der land -
« nd forstwirtschaftlichen Ausnützung weit
über 3000 Quadratkilometer Boden zugeführi sind. Die
Kampfzone am Damenweg scheidet in einer Breite von 3
bis 5 Kilometern als Brachstreifen aus . Hier ist
der Boden durch die Schwere und Dauer der Artillerieanf-
wühlung bis auf weiteres für eine geordnete Nutzung ver¬
loren und kann nur als dürftige Weide dienen . Unmittel-

, bar jenseits des Damenweges aber bis hinunter zur Marne
M das Land weit und breit mit anerkennens¬
wertem E i f e r b e st e l l t worden . Von größer Wich¬
tigkeit sind die weit ausgedehnten Wiesenflächen,
die für unsere Pferde und zur Viehernährung einen ganz
hervorragenden Werdegang bieten und eine reiche,' Heuernte
verheißen . Die Felder , auf denen hauptsächlich Gerste
und Hafer, dazwischen auch Weizen , stehen , sind im
allgemeinen gut im Stande . Nur in wenigen Gemeindebe-
zirken steht das Getreide im Halm mäßig , offenbar eine
Folge später Aussaat , Bestellungsschwierigkeiten und unzu¬
reichenden Saatgutes . Für die Armeeversorgung sind dis
ausgedehnten Gemüsekulturen und Gär¬
ten besonders willkommen . Der Etappen - Verwal¬
tung harrt in dem neu eroberten Gebiet fruchtbare Arbeit.

Der Heeresbericht vom 1 . Juni meldet verzweifelte
Gegenangriffe der Franzosen ! am 31 . Mai mit frischen,
auf Bahn und Kraftwagen herangebrachten Divisionen gegen
unsere über dis Straße Soissons »—Hartennes vordringenden
Truppen . Ein

erbeuteter Befehl
der französischen 8 . Armee gibt die Bedeutung dieser franzö¬
sischen Gegenangriffe wieder . Das Ziel war . unsere Front
zwischen Soissons zu durchbrechen und noch am selben Tage

-die Linie Bvaisne —Derby —Eorny zu erreichen . Die glän¬
zende Waffentat unserer dort kämpfenden Truppen , dis nicht
nur alle Gegenangriffs siegreich abschlugen , sondern nach ihrer
Abwehr den Angriff bis ans die Höhen östlich Chaudun—
Vierzh —Flame vortrugen , wird dadurch in das hellste Licht
gerückt.

Der groß « Sieg des deutschen! Kronprinzen zwischen der
Aisne und der Marne hat wiederum einen bedeutenden Teil
der feindlichen Streijkrüsts und Kampfmittel vernichtet . Zu
der bereits gemeldeten Gefangenenzahl von über 55 000 sind
Me f «v « ei 'ei » blutigen vsrmfte Sei » prsnsiojen
am Toten , Verwundeten und Vermißten hinzuzurschnen . Die
Schlacht zwischen Aisne und ' Marne zwang weiterhin Gene¬
räl Foch zum abermaligen überhasteten Einsatz seiner Divi¬
sionen an der von der deutschen Führung gewollten Stelle.
Damit sind wiederum erhebliche französisch«
Streitkräfte gebunden, ein Umstand , der die En-
Henteführer der operativen Armfreihsrt gänzlich beraubt . Dis
stolze Man överi er armes der Entente , an die sich die
kühnsten Hoffnungen und Erwartungen der Feinde knüpften,
b esteht als solche nicht mehr. Von schwerwiegend¬
ster Bchentuny ist auch dis Einbuße des Feindes an
K a m p smitteln. Eine große Anzähl von erbeuteten Ge¬
schützen, Maschinengewehren und anderen Waffen , der Ver¬
lust dos gesamten eingebauten Materials auf der ausgedehn¬
ten Kampffront , der Verlust ferner von fünf umfangreichen
Pionierdchots , von Barackenlagern und sieben großen , mit
allen Bedürfnissen ausgerüsteten Lazaretten , der Ausfall vie¬
ler Fabriken und Werkstätten verschiedenster Art , Eisenbahn¬
wagen , Maschinen , Brücken , Trains und dergleichen , die zum
größten Teil bereits deutschen Zwecken dienen , trifft die feind¬
liche Kriegsführuug auf das empfindlichste . Erhöht wird die
Bedeutung der schweren stanzöstschen Niederlage durch den
Verlust von weit über 3000 Quadratkilometer , zum Teil
fruchtbarsten Geländes mit bedeutungsvollen strategischen
Mnkteu . Von tief einschneidender Bedeutung ist schließlich

die Ausschaltung wichtiger EisenbahMniftn
Mr die Verschiebung der EntentestrerckrÄfte sowie für die Ver¬
sorgung des gesamten französischen Landes und Heeres.

Bomben aus Calais und Boulogne.
Berlin, 6. Juni . WTB . Außer zahlreiche « ande-

-en Zielen wurden die wichtigen feindlichen UmschlagplStze
CalM und Boulosne erfolgreich mit Bomben belegt.

Der HeutfMe rweriSbsriMt.
Berlin, 6. Juni , abends . WTB . Amtlich.
An der Schlachtfront örtliche Kämpfe nordwestlich von

«LHatean , Lhierry und an der « vre.
Vor einem neuen Stoß?

Gons , 6. Juni . Der „Matin " meldet : Die Deutschen
stehen vor einem neuen ernsten Ossensivstoß.
Die Pause zwischen den Schlachten wird diesmal kurz sein.
Das „Journal " meldet : Die Lage um Reims bleibt
weiter unverändert kritisch.

Die verbündete !! kloliev im Sücloüev

Europas.
^ Won Mzvadmival o. D . Kirchhofs.

In letzter Zeit sind wenig Mitteilungen der Oeffent-
ADkeit übengeben , wie wbrmngsvoft dis Verbündeten
Streitkräste zu Lande und KU Wasser im SÜdosten
Europas auftraten . Wir hörten zuletzt von der Besetzung
DeS Donerzgebietes uiG der Besitznahme Ser wichErgen
Matzt Rostow am Don , wodurch vor allem die Koh § en-'frage im Süden gelöst worden ist.

< Neuerdings kommen bestimmte Angaben über die
WWW VMürMtW MW , die Mexdings WNK

SLKMWKWs
'
MM HMeü ist .- '

Nachdem die deutschen Winensuch - Flottillen den
Weg nach , Odessa und M der Mündung des Bug und
Dnjepr frei gemacht hätten , liefen die Monitor - und
MottiMenbrwte der österreiHisch -ungarifchen Tonau-
FlottWe in diese Flüsse ein . Aus diesen sind sie in¬
zwischen sehr iveit vorwärts gewmmen . Mitte Mai wurde
über Nikolajesf Wysnetschensk am Bug erreicht , das rund
160 Kilometer von der Mündung des Bug bei Otfcharow
entfernt liegt . Auf dem Tnjepr gingen andere Momtor-
und Motorboote nach viel weiter und sind schon über
Cherson mehr als 309 Kilometer flußaufwärts bis nach
Alexcmdrowsk gelangt , in dessen Nähe große Siede-
lungsgebiete deutscher Kolonisten Gegen . Sogar dre
Stromschnellen des Tnjepr wurden von einigen Aehr-
zeugen überwunden.

Bei dem Fehlen von Lotsen und der teilweisen Ver¬
seuchung der Flüsse durch Minen sind diese Leistungen
ganz besonders hoch einzuschätzen . Nicht nur wird dis
militärische Besetzung zur S i ch erun g des Ukraine-
Ausfuhrhandels dadurch wesentlich unterstützt,
sondern vor allen Dingen wird die Handels -Schiffahrt
dadurch überhaupt erst ermöglicht.

Aehnlichr Leistungen Werder: wir mit der Zelt von ' dem
Don -Gebiet zu hören bekommen, nachdem die deutsch-türkischen
Streitkräste , die nach Noworosstfl im nordwestlichen Kaukasus -
gebiet geflüchteten Großpanzerschiff « , Kreuzer und Zerstörer
der früheren russischen Schwarzmeerftotte gänzlich lahmgelegt
haben.

In S e b a st o p o l befanden sich! nur alte Panzerschiffe,
Kreuzer und Torpedoboote , sowie ein Zehnt von Untersee¬
booten . Auf allen hält deutsch-türkrsche Macht die Hand und
nutzt sie für die eigenen Zwecke und dis der Ukraine entspre¬
chend aus.

Letzteres bezieht sich auch auf die etwa 50 Trans¬
portschiffs der großen Handelsflotte , die mit der Be¬
setzung Sebastopols gleichzeitig in unsere Hände fielen . Auf
40 von diesen Schiffen wurde große bokschewikifchs Beute
vorgefunden ; das letzte Zehnt bestand aus 2 deutschen, 7 ru¬
mänischen , 2 belgischen , je einem englischen und französischen
Dampfer , dis nunmehr bald der Ueberführung von Getreide
und Rohstoffen , nach der Donau nutzbar gemacht w erden.

Auch wurden in Sebastopol große Massen von Kriegs-
zeng äller Art beschlagnahmt ; dis Werft enthielt viele Ge¬
schütze, Gewehre , Munition , Torpedos , Minen Kabel , Kohlen.
Oele , .Fetts und dergleichen ; ferner wurden viele brauchbare
Flugzeuge und Funkspruch -Gegenstände vorgefnndm . Die
Docks sind in benutzbaren Zustande und die Werkstätten be¬
triebsfähig , so daß rmter Leutfcher Leitung die großen An¬
lagen des Kriegshasens bald ivieder vollkommen ausge-
rmtzt werden können.

Es ist mithin die Sicherung und ! das Wiederaufleben
der gesamten Schiffahrt im Schwarzen Meer schon sehr weit
vorgeschritten ; wir werden den Nutzen dieser neuesten Er¬
rungenschaft im Weltkriege bald daheim zu spüren bekom¬
men . Ist erst der Don noch weitere 300 Kilometer flußauf¬
wärts eröffnet , dann kan auch von seinem Knie , von dem
nur 60 Kilometer durch sine Eisenbahn verbundenen
Zarizyr aus , das große Gebiet der Wolga mit in dm
Wirtschaftskveis des VierbnndeS hineingezogen werden , sei
es bis zu der 400 Kilometer entfernten Mündung bei Astra¬
chan im Südosten , sei es nach Nordwesten bis zu dem 560
Kilometer entfernten , am Bug liegenden Woronesch im
südlichen Teile von Großrußland , oder über Saratow , Sa¬
mara und Kasan bis zu dem 1500 Kilometer im Norden
von der Wolga liegenden Nischnmowgorod.

So zeigt sich das lautlose gemeinsame Wirken der ver¬
bündeten Seestreitkräfte im Südosten des gewaltigen
Krregstheaters als von Höchster Bedeutung sowohl für die
nächste als auch für die ferner « Zukunft . Stärkt unsere
Flotte uns im Südostm , so beschädigt sie unsere Feinde
weiter dauernd im Nordwesten , bis der Endsieg da ist.

Kleins politische Nachrichten.

Regentschaft in MMenburg -Strelitz . Wie verlautet '
, steht

die Einsetzung einer Regentschaft für das Großherzogtun:
Mocklenburg -Strelitz mit dem Prinzen Julius Ernst
zurLippsin Aussicht . Der Prinz ist der jüngere Bruder
des regierenden Fürsten zur Lrppe und mit der älteren Schwe¬
ster des verstorbenen Großherzogs Adolf Friedrich VI . , Her¬
zogin Mari « zu Mecklenburg , verheiratet . 1873 zu Oberowssel
geboren , promovierte er als Doktor beider Rechte , trat in Len
auswärtigen Dienst des Reiches ein und wurde Kaiserlicher
Legationsrat.

Der Zentralausfchuß der Fortschrittlichen ! VvMparLei
tritt Sonnabend und Sonntag in Berlin zusammen.

Die vorgesehenen Reprnsmtationsgelder für dm
Reichstagspräsidentm sollen 50 000 ^ betragen.

Bei der Reichstags -Ersatzwahl im oberschlesischen
Wahlkreise Gleiwitz -Lublinitz ist der radikale Pole Kor-
fanty mit 12000 Stimmen gegen dm Zentrumsabgeord-
neten Rechtsmiwalt Nehlevt mit etwa 8000 Stimmen ge¬
wählt.

Im Reichstage hat dev Abg . Müller - Meinin¬
gen folgende Anfrage eingebracht : In jüngster Zeit
ist als Krisgstabakmischung an unser Heer Tabak in großen
Mengen verkauft worden , der ganz oder zum größten Teil
Laub, insbesondere Buchenlaub , enthält und von den
Truppen weggeworfen werden muß , obwohl er die
Militärverwaltung viel Geld kostet. Was
gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun . um diesem Vor¬
gehen einzelner Lieferanten im Interesse des Heeres mit
Mer Schärfe zu begegnen?

Nach de« Besprechungen im Aeltestenrat gilt es als
sicher, daß als erster Präsident der Abg . Fehren-
bach vom Zentrum und als Vizepräsident der Abg.
Scheidemann von der Sozialdemokratie neben den
beiden bisherigen Vizepräsidenten im Reichstage gewählt
werden wird . Doch hört man , daß das Zentrum an die
konservative Partei mit der Anfrage Herangetreten ist, ob
nicht auch die konservative Partei den Anspruch gel¬
tend mache, im Präsidium vertreten zu sein , in welchem
Falle das Zentrum und auch die natiöualliberale Partei
bereit gewesen wären , Sie Schaffung eines weiteren Vize¬
präsidenten . befürwortend in Erwägung zu ziehen . Die
konservative Partei hat abgeleHnt, dem Gedanken näher-
zutreten.

ReichstagsaSgeordneter Dr . Becker, der bisher als frak¬
tionslos geführt wurde , ist ordentliches Mitglied der na¬
tionalliberalen Fraktion geworden-

^ -Lst vsils Smdmig cius der IMaine Ist in dieses
Lagen in Dresden mit Speck, Zucker und Getreide als Im
halt eingetroffen.

Deutscher Neichrtsg.
Es kam gestern nicht zur Wahl des neuen Präsiden¬

ten , da die Frage der Vizepräsidenten , besonders auch
ihrer Rangordnung , noch nicht geklärt ist . Vizepräsident
Pausche schlug im Auftrag des AeltesteniMsschusses vor,
heute dis Wahl auszusetzsn . Es werde noch im Laufs
des Tages von der Mehrheit ein Antrag Mr Geschäfts »,
ordnung singet ) rächt werden , der demG «schäftsordnungs »

'

ausschutz überwiesen werden soll . Erst wenn der Antrag
dort erledigt ist , soft die WaW des Präsidenten statt»
finden . Es handelt sich bei den Besprechungen , wie man
hört , um die Anregung , zugunsten der Konservativen
eine vierte Vizepräsidentenstelle zu schaffen , dis siall 'en
gelassen wurde , da die .Konservativen selbst daraus der -,
sichtet haben . Es wird nun wohl dabei bleiben , daß drei
einander gleichgeordnete Vizepräsidenten gewählt wer --
den . Tas Haus erklärte sich mit dem Vorschlag der Ver¬
tagung der Wahl einverstanden . Dann wurde die Aus¬
sprache über die , , si

Zensur und den Belagerungszustand
fortgesetzt .

'
Kapitän z . S . Boh - Ed antwortete auf die gestrig

gen Ausführungen des Abg . Gothetn, so weit sie sich
gegen den Admiralstab der Marine richteten . Es sei un¬
richtig , daß der Abg Struve auf heftige Angriffe des
Grasen Reventlow nicht antworten durste . Tie Ver¬
öffentlichung wurde nur verboten , weil sie vertraulich«
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Persius . Persius habe selbst gebeten , seine Artikeh
wenn sie zensurwidrige Angaben enthielten , nicht ein»
fach zu veröffentlichen , sondern Streichungen vorzuneh-
men . Der Artikel von Persius über die Schlacht am!
Skagerrak habe einen ungünstigen Eindruck im Ausland«
hervorgernfen , woraus für uns Nachteils entstanden!
ssien . Solche ungünstige Kritiken lägen bereits vor . Ein-
Marineattachs habe dem Bundesrat mitgsteilt , daß es
dort ungünstig gewirkt habe , daß ein deutscher See¬
offizier die deutschen Erfolge herabgesetzt und der feind¬
lichen Propaganda Material geliefert habe . ,

Abg . Herzfeld (U . S .) : Der Belagerungszustand
ist ein Bruch der Verfassung . Unter ihm haben besonders
dis U . S . zu leiden , deren Versammlungen verboten
werden . Der Redner bringt eine Reihe von Einzel-
beschwerden vor.

Ein polnischer Redner bringt die Schmerzen sek.
ner Volksgenossen in der bekannten aggressiven Uebertreibung
vor,

Abg . Leer seid (Soz .) : Durch dis maßlosen Angriff «,
dev U . S . wird die Würde des Reichstages nicht gehoben . An
der Konferenz in Münster haben doch U . S . teilgenommen.
Die Beschimpfungen gegen verdiente Arbeiterführer durch
'einen Mann wie Herzfeld richten sich von selbst. (Beifall bei
den Soz .) Dis Maßnahmen dev Zensur beweisen wenig
staatsmännischen Geist . Die Methoden der Generalkomman¬
dos erinnern an das Wort , das mit dem Belagerungszustand
jeder Esel regieren kann.

Abg . Dr . Müller - Meiningen (Vp .) wandte sich in
längeren Ausführungen gegen die Mißgriffe der Zensur.

Staatssekretär Wallras entgegHie auf die Vorwürfe
des Vorredners . Alle vorgetragenen Fälle würden geprüft
werden . Dann schloß die Aussprache . Die Ausschußanträge
wurden angenommen.

Der zu Beginn der Sitzung angMndigte Geschäfts«
ordnungsantrag Mer d:e Regelung der Vizepräsiden-
tenftage ist Angegangen . Auf Antrag des Abg . HaußmaM
(Vp .) wird derselbe dem verstärkten Geschüftsordnungsaus-
schuß überwiesen.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Anstagen , der erwähnte
Geschüstsordnungsantrag und Schutzhastdebatte.
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hat folgenden Wortlaut:
Der Reichstag wolle beschließen:
1 . dis Geschäftsordnung für der: Reichstag dahin abzu«

ändern : Die 8 s 99 Absatz 2 und A 13 Absatz 2 erhalten sol«
gende Fassung : .

K 9 Abs . 2 : Die Wahl des Präsidenten , sodann der
drei Vizepräsidenten , erfolgt in besonderer Wahlhandlung
durch Stimmzettel nach absoluter Stimmenmehrheit;

8 13 Abf . 2 : Der Präsident vereinbart Mit den Vize- '

Präsidenten die Reihenfolge der Vertretung im Falle sei¬
ner Verhinderung und ordnet den Wechsel im Vorsitz,

2 . Aus Grund des vorstehenden 8 9 Abs . 2 der Ge¬
schäftsordnung den zwei im Amte befindlichen Vizepräsi¬
denten einen weiteren Vizepräsidenten hinzuzuiväüle 'p ^ ,z
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Mr wissen eigentlich immer noch nicht , was ! Amerika

in den Krieg gegen uns getrieben hat , die wir so wenig Reibe- z

stächen und so viele gemeinsame Interessen mit ihm haben.
Mer von dem Haß der Müßten Demokratie jenseit dBI

Ozeans erhielten wir gerade Beweise genug . Anfangs wären

die Vereinigten Staaten vorwiegend geschäftlich! an die En- j

tente gefesselt; aber die Vorstand es auch , die Stimmung dort,

durch schärfste und geschickteste Bearbeitung gegen den Vier- ,I

bund , und vor allem gegen Deutschland , auszureizen . Der,^
Eintritt der Union in den Kriege brachte ihr keine größere Ver-' t

änderung , als den sehr meMchen Umschwung des GsschM ^ H

das vom Verdienen auf das Zusetzen für dis

rüstung wechselte. Amerika fühlt sich militärisch
vor uns , und unsere Besorgnis vor seiner Hilfe ist eben
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nicht groß . Aber empfindlich sind die Amerikaner m venlH

Punkte doch. Schon zweimal rückte ihnen die deutsche

erheblich näher . Zurrst , als Kapitän König seiu „U-2

laud " im Sommer 1916 an den aMerakamschen
steuerte, und daun , etwas später , als das deutsche

U 53 unter KapMri Ros« dort « nlief und wichet ück 1
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M - Deurftywnv -, sanra -W , altz MneriM v -em Namen nacy
Mtral war ^ Nun hören wir wieder von den glanzen-

.̂ Taten eines oder mehrerer unserer U-Boote an Aurerikas

ste, und es ist, als ob ein elektrischer Schlag durch die Ver-

Mtm Staaten zittere . H-efts-am ist dem Amerikaner der

natürlich ; nützen wird er uns Wohl weniger , sicher
,xr die ungezügelte Wnt der grausamen Menge gegen alles

, Mche vermehren . Schon jetzt hat man dort ans die alten
siebten Volksjustizmitt -el zurürkgagrrsssn und Deutsche und
^Mchverldächtige durch Teeren und Federn in amerikanisch-

^lästerlicher Weise gequält , und zwar schuldlose Män¬

ner Pfarrer , Richter u . a . m ., und überall , sind wieder Deur-

W festgesetzt worden . Der Generalstaatsanwalt nennt er-
MtcherwÄs 'S das Lhnchien schlimmer , als alle Verbrechen
^ Deutsche . Der landsmännische VoTsteil drüben,
tzrr kulturell eine so große Bedeutung hat , verstand es nicht,
W politisch irgendwie machtvoll zu erweisen . Genau so geht
sHdsn Iren, dis auch einen wichtigen - Einschlag der ameri-
iMschen Bevölkerung ausmachen . Em Wink von London,
^ dtp Sympathie der Staaten mit Irland , die sonst ein» so
Mhe Rolle in den Geistösströmungen der Union spielte , ver-
Wmlto, wenigstens öffentlich . Seine besten Elemente und

M wärmsten Gefühle verleugnet das Land Wrlsons , nun
Kino wildem Instinkte Kr den Krieg ausgeveizt sind , wie es
Ws Beispiel eines Mannes vom Schlage Roosevelts beweist.
M Kühnheit des deutschen Angriffs wird dort neue Wut
Uslösen . Dieser Versuch , Von Weg nach Europa zu sperren,
Mte ihnen indessen doch zu denken geben . Sie -erklären ! zwar,
ie würden deswegen kein einziges ! ,Schiss aus Europa zurück-
vifm , indessen beweism die Schließung der Häsen , die Lö --

lfMg der Leuchtfeuer , die Zurückhaltung der Schiffslinien
M das EmporfchneÄen der Berstcherungssütze — und die
MerilanischeAngst vor deutschen Fliegern doch!, wie Wt der
WmmngAhiebsitzt. Im Verein mit den Engländern schimpfen
dj« Amerikaner natürlich auch wieder über dis Un Mensch¬
lichkeit der deutschen U-Boot -Waffe . Gerade zur rechten

nimmt ein amtlicher englischer Bericht die Ersttat des
Ißombenabwurss aus Flugzeugen für sich in Anspruch . Die
jlbechaupt ersten Luftbomben haben nach ihrem Etngeständ-

! Äs Engländer auf Düsseldorf und Köln geworfen . Das
te die gesamte Entente sich doch immer vor Augen halten,
, mit ihr die Neutralen, die so gern mit England in

^rine Kerbe hauen . Uebrtgens zeigt das Buch des Norwegers
gibt , die mit unbeeinflußten Augen das Verhältnis

iiÄnstige gibt die mit unbeeinflußten Angen das Verhältnis
^ Deutschlands zu den Neutralen - richtig und ebenso klar dis

und materielle Abhängigkeit der noch Krtegsunbetei --
ligten von England erkennen . Vor allem scheinen die Augen
M Russen aufgegangm zu sein .

'
Sie wollen mit den Eng¬

ländern nichts mehr zu tun haben , -ebensowenig die Rcmd-
staaten. Auch Amerika -erweist sich als einer von denen , die
M dem russischen Fell Riemen schneiden . Wie England die
Riuman- , so haben die Bereinigten Staaten die sibirische
Republik in ihren „Schutz " genommen . Für solchen Egois-

sich 1»
vr.
cwürfs
geprüft
utrüge

ä s t s«
äsidew

vähntS

MS

- abzm
en fob

»ms der Freunde hat der Russe nicht viel Verständnis , wäh¬
lend er Deutschland begreift , mit dem er im Kriege gewesen
G . Dis Bemühungen Englands um Finnland scheiterten
Aich. Das Volk braucht große Energie beim Wiederaufbau
kmes Staates und ist nur zweifelhaft über dis endgültige
Form , ob Monarchie oder Demokratie . Mit der Ukraine
W der deutsche Tauschverkehr eingesetzt , so daß wir ans eine
Beseitigungder Enttäuschungen hoffen dürfen , die sich in der
Verminderung unseres BrvtanteW ausdrückten.

In Frankreich wird mau der neuen U-Boot -Gssahr
W schv bedenklichen GeKhleu zuschanen . Die Amerikaner
prchley zwar , ihre Lebensmitte -lkieferungen usw . köMten
dicht unterbrochen werden , allein ihre Maßnahmen lassen auf
Ais andere Stimmung schließen . Die Riesenbeuts der Kron-

ßmamr prmzsncmneein der Aisne -Marueschlacht weist auch Me Fran-
gscms- iiosin wied!er stark aus die amerikanischen Sendungen an . und

We Notwendigkeit leidet empfindlich unter der Arbeit der
s deutschen U-Boote auf dm amevlkanifch --Mropäischen Driften.
8 Dtt angenblicklichs Stillstand der Frühlingsschlacht läßt die

Z ausatmeu , und der nicht -erzwungene Uebergang
Euverdls Marne Wßt sie auf die Wiederholung des „Wunders

dW Marne " von 1914 Hoffen. Indessen rückt der Angriff süd-
M Reims vor , und es ist fraglich , ob Fach von seiner
-v!Woverter-a-rrnee noch so viel übrig hat . um einer vierten
ueverraschungsofsenswe zu widerstehen . Die zwischen Com-

und Reims gespannte Bogenfront umschließt ein wei-
stMtbare -s Gelände , das seinen Teil zur Versorgung un-
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lM-er
>^ ^ wird . So erwachsen uns an allen
^ ^ H^ dsn in wirtschaftlicher und sonstiger Hinsicht, während
tAJEden die Quellen eingeschränkt und die Bezugswegs
dl- m werden . Clemenceau und Lloyd George fluchten

7^ >" Lmng in der Volksvertretung . Der deutsche Reichs-

' dm: Lage gebm , das sich in den - letzten Monaten so glän-
ItibMeeren Gunsten gewandelt hat . und das uns Tag
ILag durch neue Errungenschaftsn überrascht » ^ -

Kus aller Veit
Fischer und die Ludendorss -Spende.

Mten glüMchen Einfall haben die Fischer der
Travemünde in einem soeben ge-

Mün̂ Achluß verwirflicht : Die Genossenschaft der Trave-
Mcher und die Gothmunder - und Schlutuper Fi-

Flma n«? Schaft fahren mit ihren sämtlichen Boten zum
führen den gesamten Erlös des Fanges der

abenk ?ftftS pende zu. Die Schlutuper fischten am Sonn-

-gsaus-
h- sichet
m auch
w dAN,» ^
Gefcchrsi.

SimnM
Karine-

abend 7 s» . Me Schlutuper fischten am Sonn-
' als dem Beginn der Opferwoche ; die Trave-

sich Vorbehalten , einen Tag mit günstigem
^ ülnbei ! ^ k,̂

MWarten . Die Fischevgehilfen stellen ihre
rravenw «A ^ ^ ^ e/t zur Verfügung . Die Fischer von

KL § 5rAN ? ienyit . sie sich ihrer Pflicht gegen
^ Dam .^ Eheschadtgten voll bewußt sind und daß sie ihren
^

^ umzusetzen wissen . — Möge ihr Beispiel
^ chahmung findou!

Ostpreußen . Aus der Provinz Ostpreußen
MmnSk Schichten melden , Laß fast überall am Sonntag

ist. starkem Temperatnrrückgang Schnee gefallen
h 'errschts sogar , dichtes Schneegestöber . Der

stellenweise so dicht , daß Roggenähren durch
Auch LagMhlag hat mehr-

Glner hochbetagLM Wktwe in Bteshcsm bei Kalmar , die
neun Söhne z u m Waffendienst gestellt hat , machte
der Kaiser dis Freude , alle Söhne gleichzeitig zum Ge¬
burtstag der Mutter beurlauben zu lassen . Sieben konnten
-erscheinen , während -einer inzwischen in Gefangenschaft ge¬
raten ist und der andere im F -elde--4m Osten von der Urlaubs-
'bewilligung wohl nicht mehr rechtzeitig erreicht wurde . Der
Ortskommandant beglückwünschte die Greisin und ließ ihr
zum Mittagessen ein Ständchen datbringen.

Fravcn als Flugzeugführer . Die „ Mue Korrespondenz"
meldet aus London : In einer Versammlung von Frauen,
die in nationalem Dienste stehen , erklärte der Arbeits-
Minister , daß man in nächster Zeit Fra uen als
Lenkerinnen von Flugzeugen verwenden Wwde , und daß
man -glaube , daß sie sich in diesem Berufe gut bewähren
würden.

Der Deutsche Turnverein in Japlin (Wcto -rialaud ) hat
sein ganzes Vermögen im Betrage von 25 000 Pfund dem
amerikanischen Roten Kreuz vermacht und sich darauf
aufgelöst.

Nus Sem «i'Hhhei 'LHgtum»
O«r u»I«r«r «tt bWndere» Zetch«, ««rtchnien Stgen »«richN O
>»r Mt» « «»«»«» Qu,r», >>« »« e « ittcüun,,» „» » Berich»

Lter önilcheO»r«o« m«jle b-l» » » Schriktlee -Uii-, ftet« »jll, «»«».
Oldenburg , 7 . Juni.

* Ein Abendmahlsgottesdienst findet nicht morgen , son¬
dern Sonntag , den 9. Juni , um S Uhr , statt.

* Die Zerstörungen , die der Nachtfrost ang -ericht-et hat,
sind größer , als man erst annahm , well derselbe , wenn auch
mit strichweise verschiedener Stärke , doch weit verbreitet siel.
Außer an Bohnen und Kartoffeln hat ex auch großen Scha¬
den angerichtet an dem Buchweizen und stellenweise am
Hafer . Der Buchweizen , der während der Kriogszeit wie¬
der vermehrt angebaut wurde , ist in vielen Gegenden durch
dm Frost nahezu vernichtet worden , dmn diese Pflanze ist,
wie die Bohne , gegm Kälte sehr empfindlich . Ein Glück
ist es , daß der Roggen meist ausgeblüh -t hat , sonst würde
auch die Blüte dieses unseres wichtigsten Getreides durch
den Frost gelitten haben . In den Samenhandlungen war
in diesen Tagen überall große Nachfrage nach Pflanzboh-
nen , weil die durch dm Frost vernichteten Bohnen neu wie¬
der -gepflanzt werden müssen , wozu allerdings die augen¬
blickliche Zeit der Dürre ungünstig ist.

* Temperatnreu i« den städtischen Flutzbadeanstalte «;
Luft 10, Wasser 12,3 Grab.

»
* Osternburg , 6 . Juni . Am Sonntag fand hiev dis

Sammlung für die Ludendorff - Spende statt . Es
sind über 3000 Mk . eingekommsn . Mit dem Ergebnis
kann man zufrieden sein , wenn man bedenkt , daß hierin
die Zeichnungen von den größeren Unternehmern und
Fabriken nicht enthalten sind . Tiefe haben ihren Bei¬
trag an dis von ihnen eingerichteten Sammelstellen ab¬
geführt . Tie Sammlerinnen haben ihre Aufgabe gut
gelöst . Von ihnen hatten viele ihre SammelWrbchen mit
Blumen und Rosen , die von hiesigen Einwohnern ge¬
spendet waren , gefüllt . Allen Gebern und allen denen,
me sich in den Dienst -der guten Sache gestellt haben , sei
an dieser Stelle für ihre Tätigkeit gedankt . Für die¬
jenigen , denen es am Sonntag aus irgendeinem Grunde
nicht möglich war , etwas zu geben , sei erwähnt , daß
Gaben noch von dem Kassierer der hiesigen Sammelstells,
Rentner Max Hilsberg , Sandstraße 33 , angenommen
werden . Als erhebend und dm edlen Zweck der Luden¬
dorfs - Spende beweisend muß erwähnt werden , daß es
sich auch die Kriegsteilnehmer , dis im Kriege ihr Augen¬
licht verloren -haben , nicht nehmen ließen , für ihre Kame¬
raden etwas zu tun . Sobald sie wußten , daß ftir-
dis Lüdendorsf - Spende gesammelt wurde , riesen sie dis
Sammlerinnen zu sich heran und übergaben einen Be¬
trag . Lächelnd ließen sie sich- von den Sammlerinnen eine
Rose überreichen . Hieran ersieht man im kleinen die
Liebs und hingebungsvolle Aufopferung für die Kame¬
raden , und das sollte manchem in der Heimat zumTenken
und zur Nachahmung Veranlassung geben.

* Hatte « , 7 . Juni . Sonntag hält der Kriegerverein
eine Sitzung ab, in der u . a . über die Ludendorff -Spende
beschlossen wirb.

L2 Bad Zwischenahn , 6 . Juni . Kurz vor dem Ausbruch
des Krieges hatte der Verein für Heimatpflege
ein Heimatfest im Ammerländischen Bauernhause nach
gewohnter Weise vorbereitet . Alles lag fertig Angeschnit¬
ten vor ; da gab es ein jähes Unterbrechen . Vier Jahre
sind seitdem ins Land gegangen . Seinerzeit bildete ein
Festspiel von unserem Heimatdichter Au g . H -inrichs,
eine Uraufführung , eigens für das Bauernhaus geschrie¬
ben , dis WrurMqgsz Ms ganzen . „Tiederk schall frem ",
lautete der Atel . Tiederk ist nun immer noch! nicht zum
Freien gekommen ; er wird nachgerade ältlicher , und es
wird für ihn dis höchste Zeit . Von vielen Seiten aus ist
der Vorstand des Vereins gebeten worden , ihm doch
endlich dazu verhelfen zu wollen . Und das soll denn nun
catch' geschehen . Im August wird das Festspiel auf der
Diele des Bauernhauses ausgesührt . Ern großzügiges
Heimatfest abzuhalten , hat der Verein dabei nicht im
Sinne ; das Festspiel allein soll herrschen „un Lwederk
schall to sien Recht kamen ".

* Cloppenburg , 6 . Juni . Der hiesige Pfarrer , Dechant
und Geheimer Kirchemat Brust , feierte heute sein gowsnes
PriesterjubiWum . Am 6. Juni 1868 in Rom z-mn Prisster
geweiht , war -er U . a . -eins Reihe von Jahren als Kaplan in
Oldenburg tätig . Der bejahrte , aber noch ungemein rüstige
Herr übt noch immer sein Amt in vollem Umsange aus und
-erfteut sich hier allgemeiner Beliebtheit bei allen Konfessionen.
Wegen des Ernstes der Zeit ist. abgesehen von dem Fsst-
goitesdvenst , auf Wunsch des Jubilars von ied-er weiteren
Feier abgesehen worden . Heute kündeten ein feierliches Fest-
geläute und Böllerschüsse den Festtag ein . — Dem Jubilar
wurde vom Papste Benedikt die Ernennung zum Prälaten
(päpstlicher Gehsimkämmerer ) anläßlich seines goldenen Prie-
sterjUbWums zuteil . Die Musikkapelle des Arbeitervereins
brachte dem Jubilar ein - Ständchen.

! ! Südliches Oldenburg , 6 . Juni . Fest genommen
wurden hier mehrere Leute , die angeblich im Auftrags der
Milllär -Verwaltung in den einzelnen Gemeinden Zinn - auf¬
kauften . Wie man hört , handelt es sich um Schwindel . —
In den letzten Nächten hat auch -hier der . Frost den Kartoffel-
und Bshnen -feldern mehrfach Schaden zugefügt.

* Blexen , 6 . Juni . In unserem altehrwürdigen Gottes-
Hause wird SonntagnachmittM ein Kirchenkonzert ver¬

anstaltet zum Besten - der Kriegshllfe , ansgeführk von hervor¬
ragenden Künstlern aus Bremerhaven und Lehe , nämlich
Fräulein E . Breckwo -ldt (Sopran ) , Herr Ludwig Lamp«
(Tenor ) , Kaiserl . Obermnstkmeister K. Flick ( Violine ) , und
Organist K. Poetzsch (Orgel ) . Die Vortragssolg -e ist sehr
reichhaltig , und es .sicht zahlreicher Besuch , auch aus den Nach-
bar -städten, zn -erwarten.

* Quakenbrück , 4 . Juni . Mehrere Kriegsbeschädigte
Quakenbrücks veröffentlichen im „Artl . Anz .

" Folgendes:
„Die Verachtung : der Kriegsbeschädigten
scheint leider auch in unserer Stadt um sich zu greifen . Vor
kurzem wurde einem kriegsbeschädtgten Sohn unserer Stadt
gegenüber in einem öffentlichen hiesigen Restaurant von
-einem Quakenbrücker Bürger geäußert , „er solle sich die Or¬
densbänder des Eisernen Kreuzes und des OldenburgischeN
Friedrich -August - Kreuz es demnächst auch an das Hemd
nähen .

" Derartige Vorfälle müssen am Pranger festge¬
nagelt werden . Erstens ist es traurig , daß einem entlasse¬
nen deutschen Soldaten , der sein Leben Kr das deutsch«
Vaterland eingesetzt und die Ehrenzeichen vorm Feinde er¬
worben hat , derartige -Schmähungen geboten werden ; zwei¬
tens aber auch, daß die Orden derart herabgewürdigt wer¬
den , was doch einer Majeftätsbeleidigung gleichkommt . Der
best . Herr scheint noch nicht zn wissen, daß es die Pflicht
jedes Deutschen ist, seine Ordensbänder zu tragen und beim
Militär das Nichttragen derselben bestraft wird . Es mag
aber auch der Neid der Besitzlosen sein, Joch wird dieser
Herr , wenn der Krieg , noch lange dauert , Wohl Kr seine
Tätigkeit am Biertisch das Verdienstkreuz Kr Kriegshilse
bekommen , dann hat auch er ein Ordensband Kr sein bis
jetzt noch leeres Knopfloch .

"

Letzte Depesche«.
Unsere U-Soole.

Berlin, 8. Junt . WTB . Amtlich . Km Mittel-
meer versenkten deutsche und österreichisch . un¬
garische U-Boote 5 Dampfer und 6 Segler von zusam¬
men über

20 avü B «. . Reg . - T.
Die Dampfer wurden aus statt gesicherten Geleitzügen her-
ausgeschoffen ; einer von ihnen war ein Kriegsmaterial¬
transporter . Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Das im gestrigen Bericht -erwähnte U -Boot des Ober¬
leutnants z . S . Loß hat seinen Erfolg in erstaunlich
kurzer Zeit erzielt . An einem Tage konnte es vom
Morgengrauen bis Mitternacht 17 000 Vr . - Reg . - T.
in die Tiefe schicken , trotzdem die Angriffe durch starke feind¬
liche Gegenwirkung erheblich erschwert wurden . Nach Ver¬
legung des Tätigkeitsgebietes traf das U-Boot an einer
anderen Stelle des Kanals auf die Spuren der Arbeit eines
Schwesterbootes . Es passierte nämlich ein großes
Trümmerfeld mit vielen toten Pferden
und Ochsen, Futterkrippen , Ställen , Stroh - und Heu-
bündeln usw . Wahrscheinlich war an dieser Stelle ein das
-englische Heer in Frankreich versorgender Dampfer eiuem
U-Boot zum Ops -e gefallen.

. ver Wiens «' vepittrr.
Wien, 6 . Jnni . WTB . Amtlich wird verlautbart:

An - er Tiroler und Piave - Front andauernde Ar»
tilleriekiimpfe .

^
Der Chef des Generalstabes.

Munitionsexplosion bei Paris.
^ Berlin , 7 . Juni . WTB . Nach einer Meldung ! des

„Berl . Lokal -Anz .
" ans Gens fand gestern abend - wieder

sine Explosion in einer Krisgsmaterialwsrkstätts des Pa¬
riser Vorortes St . Tsnis statt . Sie forderte 20 Opfer
und richtete bedeutenden Sachschaden an.

„Der Bund - er freie « Völker ."

Berlin , 7. Juni . WTB . Die „Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt : Zu der amtlichen Reutermelöung vom 8 . Mai über
die letzte Tagung des Obersten Kriegsrates der Entente
wurden zum ersten Male die Mitglieder des Vterverbandes
der freien Völker bezeichnet . Da die Einführung dieser
Bezeichnung vielleicht nicht allgemein Beachtung findet , so
ist es geboten , bei Zeiten vor der Oeffentlichkeit die Frage
aufzuwerfen , was damit gemeint ist. Bekanntlich hat die
Propaganda der Entente sich seit einiger Zeit des Kunst¬
griffes bedient , den pazifistischen Gedanken des Bundes der
Völker zur Wahruttg des Völkerrechtes nach dem Kriege
aufzuuehmen . Die Erhebung dieses Gedankens Hat bis
heute niemals Zweifel darüber gelassen , daß sie solchen
Bund einzig und allein als Vertreter sämtlicher mündiger
Staaten Ser Welt für denkbar Hält.

Im Gegensatz dazu zeigt die offiziös« Pvess-s unserer
Feinds in den -letzten Monaten das unverkennbare Bestreben,
darzutun , daß der Wan eines Völkerbundes durch das Be¬
stehen des Verbandes bereits genügend verwirklicht sei , das
heißt also , daß die Entent e selbst w ie ein Gerichts¬
hof den Neutralen und Mitt -elmÄhten gegenüberstehe . So
sehr diese theoretische Anmaßung dem praktischen Verhakten
der Entente , besonders auch gegen die- Neutralen , entspricht,
so sehr verdient dis Fälschung bloßgestellt zu werden,
vis Segenrrvolulioi« In Hutzkana fm Werüen?

Berlin, 7. Juni . WTB . Ueber Maßnahmen der
Unterdrückung der Gegenrevolution in Rußland berichten
verschiedene Blätter , daß Lenin Auftrag znr Mobilisierung
von 12 Jahresklassen gegeben hat znr Niederhaltnmg einer
Gegenrevolntio «, die mit Unterstützung der Entente von
den Kadetten und andere « Unznfriebene « ins Werk gesetzt
wnrde.

Em Attentat aus ein Schiff.
Berlin , 7 . Juni . WTB . Aus Stockholm wird dem

„B -erl . TaeVl .
" berichtet , daß das russische Trans¬

portschiff „Europa "
, das von Finnland beschlag¬

nahmt wurde , gestern nacht vor Helsingfors gesunken
ist . Ein Mann ist umgekommen . Wahrscheinlich liegt ein
Attentat vor.

Lloyd George wird sprechen.
Zürich, 6. Juni . Nach Londoner Meldungen ließ

LlondGeorge den Mitgliedern der Arbeiterpartei
Mitteilen , er sei bereit , Ende kommender Woche übcr die
militärische Lage und die politischen Fol¬
gerungen daraus zu sprechen. _

H-ufischrW-Iter Wil » « k « v»» Buss- StSndlger Itter-Nsch-, Mk«r»eMr
Professor » r . Rtchard Hamei, verantwortlichfür die Schriftleitung: W t ltz«»M
» on rufch und Otto Schabdel , für de» Anzeige « etl ! H. Wadomrks,
« d Barl-, „ n ». « Park , fkmtlich t» Oldenbur»
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In Abteilungen öffentlich
Leg . Meistgebot mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

G . Clans . Aükt.

Zum 1 . August'

s -s-zimWoims
ge - . .

/ucht.
mit Garten bevorzugt.

Offerten an H . Riffen,
Hotel Erbgroßherzog.

Eversten . Zu verk . ein

Herrenrad
ohne Gummi . Wienstr . 3.

Zu kaufen gesucht
1 - 0 . 2-
mit Land in Osternburg
oder Umgegend . Ausführ¬
liche Beschreibung . An¬
gebote unter,E . 180 an H.
Bischoffs A .-A .. Ostevnbg.

L0 . K. I.
MerWltMWleül!
-er Wehrlose

MeÄW
Konnlag , SJnni . nachm.

8 « hr,
in der „ Ilrrloi »" .
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rsiinÄtsiisi -,
Ollisndurg I. Kr.

j » svnbokstr . IS , l , ^
LingLNA 8osenstr.

^ olspbon ilr . 1438.

zu verk , Lindenstr . 14 unt.

zu kaufen gesucht . Angeb.
mit Preis unt . A . H . 880
an ö. Geschäftsstelle d . Bl.

Tonne eingekochte Kar-
tofselschale « zu verkaufen.

Jakobistratz e 11 rechts.
Eversten . Zu verkaufen

starkes , gut erhalten . Her¬
renrad . Eichenstratze 4.

Osternburg . Zu verkf.
Leckbrett und alle Sorten
kräftige Pflanzen . — G.
Willenbruch . Kampstr . 6.

4— 600 Pfund Pferdeheu
zu kauf , gef . Damm 38.

Z . k. g . gut erh . Teppich
u . gut erh . Tischdecke . Ang.
mit Preis unt . B . A . 894
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

ksmilien- stseliiMkei,

Vremr LtMhtttn.
Verlobungs -Anzeigen.

Freitag . Len 7. Juni,
abends Uhr : „Die
Czardasfürftin ."

Sonnabend , d. 8. Juni,
abends 7 ^ Uhr: „Die
Kaiserin ."

Sonntag , hen 9. Juni,
abends 7ZH Uhr : „Die
Czardassürstin ."

Die Verlobung meinerl
Tochter Mathilde mit dem ? Meine Verlobung mit
Landwirt Herrn Heinrich ) FräuleinMathttdeJanßen,
Onckon aus Großenmeer s zur Zeit Oldenbroks beehre
beehre ich mich anzuzeigen . ? ich mich anzuzeigen.

ÜSlk '
LlSgV8U0klS

FM Witwe Zantzen
geb . Klockgether.

Seimch Mm.

NleiM. Am
Hostemost bei Rastede,

im Juni 1918.

Großenmeer,
im Juni 1918.

in mittleren Jahren , in
gutem Arbettsverhältnis,
sucht die Bekanntschaft e.
älteren Mädchens oder
einer Witwe ohne Anhg.
zwecks Heirat . Ernstge¬
meinte Angebote unter B.
222 an die Filiale der
„Nachrichten " in Varel.

Geburts - Anzelgkü.
Die glückliche Geburt

eines gesunden

Töchterchens
Werkmeister,

50 Jahre alt . Witwer , mit
sehr gutem Einkommen , s.
mit vermögender , älterer
Dame von großer Figur,
am liebsten vom Lande,
zwecks baldiger Heirat be¬
kannt zu werden . Ver¬
mittlung von Verwandten
erwünscht . Ausführliche
Antwort mit Bild erbe¬
ten unter A . P . 887 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

zeigen an
Fr . Joseph und Frau

Lili geb . Aschenbeck.

Die glückliche Ge»
L burt eines kräftigen

§ Mädchens
^ zeigen hoch erfreut an

Carl Eberts und Frau
Elsbeth geb. Harms.

Berlin - Friedenau,
Bornstr . 7 lll,

4. Juni 1918.
Todes -Anzctgen

Upen , 5. Juni 1918.
Heute starb plötzlich und unerwartet

meine liebe , unvergeßliche , treusorgende Toch¬
ter , meine liebe , treue Schwester , unsere
liebe Enkelin und Nichte

suchen die Bekanntschaft
2er Herren zwecks Heirat.
Angebote , möglichst mit
Bild , unter B . 109 an die
Filiale Langestratze 45.

Für Gutsbesitzer , evgl .,
39 Jahre , mit groß . Gut,
vermögt »., suche zw . glückl.

im Alter von 25 Jahren . H

* Lbs *

Dies bringen mit der Bitte um stille
Teilnahme zur Anzeige im Namen aller An¬
gehörigen

Georg Wemken.
Gustav Wemken , z. Zt . im Felde.

Die Beerdigung findet am Montag , den
10 . Juni , statt.

Dame ans guter Familie,
Ausführliche Briefe an

, Frau Direktor . Eoers,
Kol « , Palmstraße 36.

Ev . Landwirt , alleinst . ,
ges ., kräftig , 60 Jahre , fast
fchulbenfr . Stelle . 20 Hkt .,
m . schönem , neuem Hause,
sucht passende Frau . Ver¬
mögen erwünscht . Mel¬
dungen unter A . B . an
die Filiale Stau 18/17.

Statt jeder besondere « Anzeige.

Plötzlich und unerwartet verschied in
Emden durch Unglücksfall meine herzens¬
gute Tochter , unsere geliebte treue Schwester
und Tante

Jg. Mann,
angehd . mtttl . Staatsbe¬
amter , hier fremd , sucht
die Bekanntschaft ein . jg.
häuslichen Mädchens im
Alter von 19 bis 23 Jahr,
zwecks sp . Heirat . Strenge
Verschwiegenheit wird zu¬
gesichert u . verlangt . An¬
gebote , möglichst mit Bild,
welches sofort zurückges.
wird , unter E . 19 an die
Filiale Langestratze 45.

W « WM
In tiefem Schmerz

Frau Amtshauptmann DüveliuS,
Ella Saltcker geb . Düvelius,
Maria Düvelius,
Eva -Maria Salecker.

Oldenburg , den 5. Juni 1918.

Beisetzung hier wird noch bekanntgegebe » .

Statt Karten.

Varel , den 6. Juni 1918.
Osterstratze 16.

Heute erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß mein innigstgeliebter
Mann , unser Herzensguter Sohn und
Schwiegersohn , Bruder und Schwager,
der

Seminarlehrer

Mls Mle.
Leutnant d. Res.

in einem Infanterie - Regiment»
Jnhaber des Eiserne « Kreuzes und des

Friedrich -Angnft -Krenzes.

bei einem Sturmangriff gefallen ist.

In tiefem Schmerze

Frau Anny Körte geb . Hemme » .
Haüptlehrer H. Körte

und Familie , Altenesch.
Privatier I . R . Hemme«

und Familie.

Statt besonderer Anzeige.
Hannover , den 5 . Juni 1918.
Ferdinand -Wallbrecht -Str . 18.

Heute erhielt ich die traurige Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebter Manu,
meines Sohnes treusorgender Vater.

Zahnarzt

Leutnant d. Res.
in einem Jäger -Regiment zu Pferde,

Jnhaber des Eiserne « Kreuzes 2. Klaffe
und des Friedrich -Angnst - Krenzes.

am 30 . Mai im 87 . Lebensjahre den
Heldentod erlitten hat.

In tiefer Trauer
Fran Jda Kempen geb . Bartels.

Am 29. Mai verstarb mein früherer
Chef , mein nachmaliger Sozius , der

Kaufmann

Die Firma , der er durch seine enorme
Arbeitskraft , verbunden mit hervorragender
Tüchtigkeit , ein weites Feld geschaffen hat,
verliert in ihm Ihren langjährigen , be¬
währten Leiter.

Mir persönlich war der Entschlafene ein
vorbildlicher Mitarbeiter und lieber Freund,
dessen Verlust ich tief beklage . Sein An¬
denken werde ich hoch in Ehren halten.

Johannes Friedrichs,
Mitinhaber - er Firma Fee - Würdeman « .

An Sonntagen nui* vormittags von

Hobeneck b. Rodelt
Archen . Die BeeidiJ
gung unseres liebeil
Entschlafenen fiMIstatt am SonnabeW
den 8 . ö . M ., nachlliUl
tags 4 Uhr , auf -M
Friedhöfe zu StrM
Hausen . Vorh . TrW
erandacht tn M
Kirche.

Familie . -
Johann Beckhusen«

Oldenburg . 6. j,
1918 . Heute entschließ
nach langem , mit « 1
duld ertragenem Leim»
mein lieber Sohn »M
unser lieber Brildekff
Schwager und Onkels
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Vis krejslyvoäe Mäesdoulen
r̂gche am 4. Jrmi in Hatterr . ? . Reil pr -Mgie über 2 . Ti-

Mvth. 17 (Gib ums , o Herr / den Geist furchtloser Kraft , herz-
Mnigsr Liebe inä » heilsamer Zucht !) . Eime Kollekte für die
avaugal . Privaffchule in Löningen brackfts 53 .18 Von den
zi Abgeordneten warm 30 erschienen , vom Oberkirchenrat

. Präsident v . Finckh und O .--K.-R . Iben.
Der Bericht des Vorstandes ' enthielt einen Ueberblick

Mer die Reformatrcn 'sjrrbelfei .ern der Gemeinden und den
i , Oldenbuvgischsn Genreindetag . Die Abgeordneten w erden
ans das Ausschreiben des O .-K .-R . vom 25 . März hinge-
wieson, in welchem neue Richtlinien ausgestellt sind Kr den
alle 3 Jahre üblichen Bericht iiber den kirchlichen und sittlichen
Zustand in den Gemeinden.

Strasanstaltsdirektor Roth hielt einen aut orientieren¬
den Vortrag über staatliche Zwangserziehung mit besonderer
Berücksichtigung der AnfiaLtserziehuuig . Lertsätzs : 1. Die Auf¬
gaben des Staats beim Kamps gegen die Verwahrlosung der
Jugend sind nur zu erfüllen bei weitestgehender Unterstützungdurch die freiwillige Liebestäiigkeit . 2 . Kreissynode erklärt
es für wünschenswert , das; sich Pfarrer und Kirchenälteste an
dieser Unterstützung nach Kräften beteiligen . 3. Im beson-deren ist die Mitwirkung der Pfarrer und Nettesten erwünscht:a) vor dem Eingriff des Staates , indem sie die Vormnnd-
schaftsgWichts möglichst frühzeitig und in möglichst frühemAlter der Zöglings über die Notwendigkeit eines Eingriffsunterrichten , b ) nach Entlassung der Zöglinge aus der Anstalt,indem sie das Amt eines Vertrauensmannes (Fürsorgers)zum Zwecke der Ueberwachung des - in Dienst oder Lehre ge¬gebenen Zöglings entweder selbst übernehmen oder geeignete

. Personen hierfür ermitteln . Diese Sähe fanden freudige Zu¬stimmung und Annahme . Bei Satz 2 uwae man auch die
Frauen und Lehrer als Mitarbeiter nicht übersehen !!U. Ad d ick s - Hatten behandelte die Frage : Wie läßt
sich der christliche Eiivfluß bei der häuslichen Kindererztchungverstärken? Leitsätze : 1 . Eine gute christliche Erziehung ist die
beste Gewähr für die weitere Entwickelung sowohl dos eige¬nen glücklichen Lebens als auch des gesunden Volkslebens.L Die Jugend von heute entbehrt leider vielfach einer ernsten
christlichen Erziehung , welcher Mangel sich vielfach unliebsamgeltend macht . Die Schuld hierfür liegt in den Zeituniständen,<m den häuslichen Verhältnissen , sowie bei der Schule und
Kirche . 3. Eine Besserung dev Zustände bei dev Jugend istum zu erzielen durch Verstärkung des Einflusses einer christ¬lichen häuslichen Kmdeverzrshurrg . Letzterer ist zu erreichendurch christlicheErziehung des Hauses , unter Mithilfe von Be¬
ratungstellen . Familienahenden , von der Jugenderziehunggewidmeten Gottesdiensten , von KirchergoÄssdiensten bezw.Kinderlehre, von Unterredungen mit der konfirmierten Ju¬gend in Zusammenkünften , von der Schule , von dev Seel¬sorge und der inneren Mission . Satz 1 und Z wurden ange¬nommen.

Für die nächste LandsSsynods wurden zu Abgeordnetengewählt: Hofbesitzer Berens -Hollrah in Winkum . ? . Müller-Dötlingen und G ememde - Vorsteher Meyer -Huntlosem Hier¬aus wurde der Beschluß des Gmeral -Prediger -Vereins , betr.die Sirnuftanschüle , säst einstimmig angenommen , die Gegen-stimmenden verlangten Esftihvliche Besprechrmg der Sache.k . Müller berichtete über „to Hus "
, die Seemanns-KPon in Nordenham , das Martnsheim in Ahlhorn , dasSonntagsblatt und den Jnstvuktionskursus Kr Jugendpflegeam 9. Oktober.

Die nächste Lkroisshnode wird voraussichtlich in LöningenMtfinden , wo ? . Addicks die Predigt halten wird.

U ver SeuMe LeserMsb melätt : ^

Großes Hauptquartier , K. Juni . WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die Artillerictätigkeit in wechselnder Stärke . Mehr¬

fach brachten Erkundungsgefechte Gefangene ein.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

An der Schllachtftont ist die Lage unverändert . Oert-
liche Kampfhandlungen westlich von Bontoise , nörd¬
lich der Aisne und im Saviäres -Grund brachten uns
in den Besitz feindlicher Erbwerke und Gräben . Der
Afttilleriekampf war vielfach lebhaft . Chateau -Thierry
lag unter anhaltendem Zerstörungsscuer der Franzosen.Die Beute der Heeresgruppe Deutscher,
Kronprinz fest dem 27. Mai beträgt nach bisheri¬
gen Feststellungen

mehr als 55 000 Gefangene,
darunter über 1500 Offiziere,

mehr als 600 Geschütze
und weit über 2000 Maschinengewehre.

An den beiden letzten Tagm wurden
46 feindliche Flugzeuge

und 4 Fesselballone
zum Absturz gebracht . Jagdgeschwader Richthosen
schoß gestern 15 feindliche Flugzeuge ab.

Hauptmann Berthold und Leutnant Menk-
horst errangen ihren 31. , Leutnant Löwenhardt
seinen 27 ., Leutnant Udot seinen 26.. Leutnant Kir -
stein seinen 21. und 22. Lustsieg.

Der Erste Generalguartiermeister.
Ludendorsf.

Lereckligts Klagen.
Man schreibt uns von geschätzter Seite:
Bet meinen täglichen Wanderungen durch den Schloß,

garten hat sich mir die Beobachtung ausgsdräncft , daß das
Verhalten des . den Garten besuchenden -PnbliLnnI vielfachein gänzlich ungehöriges ist. Do werden z . B . die schönstenR h ododendronblüten rücksichtslos von deniSträucher u
gerissen und dadurch auch noch diese selbst beschädigt . Daß'die Betreffenden durchaus keine Empfindung Kr das Ver¬
kehrte ihrer Handlungsweise haben , beweist der Umstand , daß
sie die abgerupften Blumen offen Hrr Schau tragen . Der
Vorschrift , daß im Garten Hunde an der Leins geführt wer¬den müssen , wird vielfach zuwidergehandelt . So begegnetemir vor wenigen Tagen ern junges Mädchen , das ihr Hünd¬
chen stet herumlanfen ließ , obwohl es eine Strippe in der
Hand trug . Aus meinen Hinweis , daß dies verboten sei, ent¬
gegnet« sie: „Ach, etn so kleines Tier kann doch keinen Schadenanrichten .

" Meine Gegenbemerkung : „Das möge ja sein;sie müsse aber nichtsdestoweniger der gegebenen Bestimmung
Nachkommen, widrigenfalls sie doch ans dem Schloßgarten
fortblsiben möge, " blieb anscheinend ohne Einfluß auf sie.Den Gipfel der Unverschämtheit erreichst aber ein der hiesigenGarnison an -gehöriger Soldat , der am Hellen Tage im Schloß-gartentech angelte und auch mehrere Fische ihrem Element
entrissen hatte . Eine ganze Reihe von Leuten sah diesemVorgänge höchst interessiert zu , ohne daß es einem derselben
eingefallen wäre , dem Betressechjen das Verkehrte .seiner

Die privatsekreiärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

M (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

, Frau Marianne wußte , daß ihr Mann noch einmalkommen und ihr Verhaltungsmaßregeln geben würde.M trat er auch schon ein . Jetzt , wo Ilse sich entfernt.Wie , war seine Mene weit ernster und sorgenvoller alsvorher . Er neigte sich über das junge Mädchen undlauschst auf LhW Atemzüge.
, -Augenblicklich schläft sie , doch sie wird bald wiederAufwachen und dann Wohl erst recht erregt sein . WasMg da heust abend vorgefallen sein ?"
Seufzend antwortete ihm seine Gattin:

, „Ich fürchte , zwischen Fee und Konrad von Phill-ourg ist es zur Aussprache gekommen . Weißt Du , ich will

em , dH, - ,sjst mn wenig Verwirrt War , als sie unten zft

z und
Hanse«
-nhuntoK

oW

^ sagte , sie habe Fee allerhand vom Fest erzählt , unda str diese plötzlich ganz unvermittelt ohnmächtig ge-lorüen . Irgend etwas von dem , was Ilse vielleicht ganz
. Wnplauderst , muß doch Anlaß gewesen sein,"H fiS sch furchtbar aufregte und , dadurch den Schwäche-Anfall bekam !"

geh hinauf und laß Dir von Ilse genau sagen,as sts Fee erzählte . Ich werde indes die Wacht hier
düs - t̂zrz wird der Schlaf unserer Patientin vhne-^ sein ; ich rechne mit etwa einer halben Stunde;nn wacht sie sicher wieder auf .

"
Marianne, die gleichfalls einen Morgenrock

Nachtgewand gezogen hatte, eilte hinaus. NachEithn Minuten kehrte sie zurück, mit einem
!^ ? daren Ausdruck .im Gesicht , den der ihr ge-FiW spannt

k « - !
ft-as.

nwchte
^^ ^ genblickende Doktor nicht zu enträtseln ver-

' (AMäft sie; noch ?" ftagst sie.
öesn ^ ^ ^ " antwortete Dr . Klenze , „Tu kannst un-

» sie wird nicht davon aufwachen .
"

bab/bÄ Hermann, " sagst Frau Marianne traurig , „wir
lange gewartet . Denke nur , Ilse hat zu-ÄL-HiM Mt - gehört , wie Konrad von Phillburg sichSrdonre venlobst . Sie war verwirrt , wollte nicht

i«
nirlum
sticke«
webest
r 181 -5

so recht mit der Sprache heraus . Mir ahnt , unsere vor¬
witzige Kleine hat gelauscht . Aber das ist ja nun gleich¬gültig . Jedenfalls behauptet sie , richtig gehört zu haben.Tis Tochter des Kommerzienrats hat also ihr Ziel er¬reicht . Mir ist ganz klar , daß diese Nachricht , die unsereIlse ahnungslos Fee erzählte , das arme Ding in tiefsterSeele erschütterte . Ich verstehe nur nicht recht , was vor-
ausgtng , denn ich bin ganz fest davon überzeugt , daßFee dem Freiherrn nicht gleichgültig war . Noch heuteabend auf dem Fest sah ich' einmal , mit welchem innigenBlick der Liebe seine Augen auf ihrem Gesicht ruhten.Es ist mir ein RätKH wie er sich; vielleicht nur eine'Stunde später , mit Sidonie verloben konnte .

"
Doktor Klenze hatte serner Gattin aufmerksam zw-gehört.
„Meiner Meinung nach, " sagte er nachdenklich , „wird

zu einer vollen Beichte zu veranlassen . Dies wird sine
große Erleichterung für sie fein und uns wertvolle Fin¬gerzeige für unsere Handlungsweise in der nächstes Zeitgeben . So , nun .will ich! gehen ; hoffentlich gelingt cs Dir,das arme Kind dazu zu bewegen , daß es Dir sein Herzgusschüttet .

"
Nun saß Frau Marianne allein an dem Bett Fees,deren Atemzüge schon wieder unruhiger gingen . Voll

Mitleid hingen ihre Augen an dem schönen , jungen Ge¬
sicht . Sie gedachte der Vergangenheit , von der Fee nichtswußte , gedachte des Schicksals , das so seltsame Wegegeht , oft Umwege macht , oft aber auch Irrwegs ein¬
schlägt , die dis Betroffenen an den Abgrund der Ver¬
zweiflung führt.

So leicht und einfach hatten sie und ihr Mann es
sich gedacht , Fees Heben in andere , glücklichere Bahnenzu

'
lenken , indem sie dazu halfen , daß an ihr jene alteSchuld gutgemacht werde , die man einst an ihrer Mutter

verbrochen . Und nun war alles anders gekommen ! DisLiebe , dieses mächtigste , aber auch geheimnisvollste und
unberechenbarste Gefühl , war dazwischen getreten und
hatte alle sp klug ausgedachten P äne umgeworftn Denn,was würde diesem so tief und ernst empfindende n Ge¬
schöpf aller Reichtum wohl nützen , wenn ihr Lebensglückfür immer zerstört wa «- !

(Fortsetzung folgt .)

Handlungsweise zu verweisen . Erst das ' HinMkommon einesin hoher amtlicher Stellung befindlichen Herrn machte diesemUnfug ein Ende.
Unter solchen Umständen wäre es der zuständigen Be¬hörde nicht zn verargen , wenn sie den Besuch des Gartens

wesentlich beschränken oder gar ganz verbieten würde . Wasdas Kr Oldenburg , bedeutete , bedarf keiner näheren Ausfüh¬rung . Den Dank Kr die große Liberalität mit der ihm di«
Benutzung , des Parks sreigegeben . wird , sollte das Publikumdadurch abMtrageu suchen, daß nicht nur jeder einzelne Krsich dis gegebenen Bestimmungen und dis Grenzen gesittetenBetragens gründlich innehält , sondern ' auch Nicht duldet , daßsie von «äderen verletzt werden . Mit dem lässigen Grundsatz,sich in nichts zu mischen, was einen nicht direkt angeht , unddadurch 'etwaige Unannehmlichkeiten zu vermeiden , kmmmman dabei nicht aus.

Noch zwei andere Uuzuträglichkefteu «röchle ich hier zmSprache bringen : das Musizieren bei geöffnet « « ,Fenstern und das ! Aus klopfen von Teppichen .usw . außerhalb der dafür freigegeb -eneu Zeit . Musik wieüberhaupt alle Geräusche haben ja das Unangenehme an sichdaß sie auch denjenigen in Mitleidenschaft ziehen , der ihnensein Ohr gerne verschließen möchte. Nun ist «K ja gewiß einGenuß , wirklich guter Musik zu lauschen ; doch kann selbst solchezu gewissen Zeiten unbequem werden . Eine Qual aber istes Kr musikalische Menschen , minderwertigen Leistungen odergar den Hebungen jugendlicher Anfänger zuhören zn müssen;eins Qual , aus der es oft kein Entrinnen gibt . Das Musi¬zieren bei geöffneten Fenstern ist daher eine groß « Rücksichts¬losigkeit gegen die Nachbarn , die man doch) durch deren recht¬zeitiges Schließen so leicht v ermeiden könnte . Aehnlich ver¬hält es sich mit dem , Klopfen der Teppiche . Daß dieses die
Nachbarschaft belästigt , kann von niemandem heftritten wer¬den . Darum ist es auch durch polizeiliche Vorschrift auf dieZeit zwischen 7 Uhr morgens und 1 Uhr nachmittags be¬schränkt worden . Es soll weder die Nachtruhe noch das beivielen Leuten ^ so beliebte Mittagsschläfchen stören . Mit demist es aber zu Ende , wenn nebenan ' geklopft wird . Wir be¬fürworten daher etwas mehr Rücksichtnahme auf den liebenNebenmenschen . Vielleicht unterstützen uns die „ Nachrichten"durch Aufnahme dieser Zeilen in unserem ' Bemühen . —Soweit dis Zuschrift . Wir haben angesichts der allge-meinen Klage über die Verwilderung der Setten unter demEinfluß des Krieges unsere Oldenburger Jugend und dieBevölkerung vielfach in Schutz nehmen können . Es mehrensich allerdings jetzt die Fälle , wo Gärten , Gräber , Anlagen"und Anpflanzungen rücksichtslos beschädigt w erden und dasGefühl nicht nur Kr das .Mein und Dein , sondern auch Krden großen Besitz der Oeffentlichkeit , alles !, was Freuds macht -und der Ordnung und Sauberkeit dient , abnimmt . Da kannnur ein Zusammenarbeiten aller derjenigen Helsen, die solchemSinken der öffentlichen Gesittung mit Ernst und NachdruckVorbeugen wollen . Die Schriftltg.

Nus äem Srohhersogium.Mn » Ilch»ruck tmlkrrr mit besonderen -seichen »ersehenen Sigenhertcht« i>»Os mir genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»ither örtliche vartommuijje stob der Schristleiiunlistet » wiltoutmeil.
Oldenburg » 7. Juni.* Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen ¬blatt .) Für die Dauer seiner Verwendung im Kr .-San .-Dienstwurde zum Hilssarzt ernannt der nichtapprobierte Unterarzt(Feldunterarzt ) Helms, Hans (II Oldenburg ) . Zum Ober¬veterinär wurde befördert der Veterinär d. Res , Wewer

(II Oldenburg ) .
ä * Das Eiserne Kreuz êrwarben auf dem Felde der Ehre:Pionier Friedrich Schröder aus Menhuntors , Enkel¬

sohn des Zimmermelsters Joh . Menke , daselbst ; das Fr .-Aug .-Krenz erhielt er schon früher . — Telsgr . H . Reimers, Sohndes Lokomotivführers A . Reiners ans Oldeüburg ; gleichzeitigerhielt er das Fr .-Aug .-Kreuiz.* DaS Friedrich -August -Kreuz 1. Klaffe erhielt Wchvm.Ant . HülSmann ans Seefeld ; das Ellern « Kreuz unddas Frredrich -August -Kreuz 2 . Klaffe besitze er schon länger.* Das Friedrich -August -Kreuz wuchs verliehen : Must.
Ernst Abel aus Oldenburg ; das Eiserne Kreuz erhielt - erschon früher .

'— Buchhalter Joh . Bruns in Dortmund.— Gefr . Otto Engelbart, bei einem Jnf .-Rgt ., Sohn desTischlermeisters H . Engelbart . Das Eiserne Kreuz erhielter schon früher . — Kanonier Erich Lange, Sohn derWw . Lange, - Eversten.s WohltätigkeikSkonzert . Am gestrigen Abend hatte sichdis Kapelle des Ersatzbataillons unserer 91er wieder einmalin den Dienst der guten Sache gestellt, Md zwar rnit einem
Gartenkonzeri in der „Union " zum Bosten der Ludendorsf^spende . Unter der bewährten Leitung des ObermufikmeisterZ
Heinrich wickelte sich das gutgewählte Programm fistt ab.Es wechselten ernste und heitere Weisen in bunter Reihen¬folge , die von dem zahlreich erschienenen' Publikum sehr bei¬
fällig ausgenommen wurden . Das bunte Bild vervollstän¬digten Feldgraue , die Postkarten verkauften , und junge Mäd¬
chen, dis rnit ihren Blumen noch manchen zum Geben ver - '
cmlaßten , so daß die Ludendorffspend « um ein nicht geringes'Teil vermehrt wurde . Auch Kr diesen Beitrag muß man der --'
beliebten Kapelle Dank wissen.-- Verkauf von holländischen Pferden . Ein Transportvon 88 holländischen Pferden , zweijährig , sind der Land --
wirtschaftskammer zum Verkauf an Landwirte , dis sichals solche ausweisen können , überwiesen worden . Es
sind durchweg gute Tiere , die schon angespannt warenund sofort zu landwirtschaftlichen Arbeiten herangezogenwerden können . Tis Tiere sollen am Dienstag , den 11 . ;
Juni 1918, vormittags 10V » Uhr , in Oldenburg ans demm
Pferdemarktpscche öffentlich meistbietend gegen Barzahi - ä
lung versteigert werden . Zur vorherigen Besichtigung -der Tiere werden dieselben am Ti -enstag , vormittagSSs9Vs Uhr , auf dem Pferdemarktplatz ausgestellt.* Der Ziegenzuchtverün Oldenburg hielt am vorletztenSonntag eine außerordentlich « iNiigliederversamMlung inWachtendorss Wirts Hause in Bürgerfelde ab . Es wurde
beschlossen, die Deckgelder für die Zuchiböcks des Vereins zu



« Hohen , Lav zwar für die Mngli -eder von 1 ^ cmf 1,50 .K
und für Nichtmitglied -er von 2 ^ auf 3 Zur Prä¬
miierung sind 9 rafse-echte Saanenmutterlämmer , die vor
dem 31 . März d . I . geboren sind , an -gemeldet . Zwei Bock¬
kämmer find dem Verband zur Verfügung gestellt und wer¬
den im Juli dem Bockmarkt Hierselbst zugeführt werden.
Vom Vorstände wurde angeregt , in diesem Sommer eine
Ziegenschau abzuhalten . Dieser Vorschlag fand allgemei¬
nen Beifall ; die Veranstaltung wurde für August ein¬
stimmig beschlossen. Eine Kommission aus neun Mitglie¬
dern soll weiteres veranlassen . Der Verein verfügt über
gutes Zuchtmaterial , und es sieht zu erwarten , daß viele
schöne Milchziegen und Lämmer zur Ausstellung kommen.
Die Kommisfion tsird am 7 . d . M . , abends 7 Uhr , in Woges
Gasthause zufawn .rntreten . Nachdem noch einige neue Mit¬
glieder ausM -smmen waren , wurde über Beschaffung von
Futtermitteln für diesen Winter gesprochen.

Noch nicht völlig aufgeklärt ist das Treiben der
Person , des vor kurzem in der Tracht einer Schwester vom
Koten Kreuz auf dem Bahnhof verhaftet wurde . Sie fiel
dem diensttuenden Gendarm durch ihre schlechte Kleidung
auf . Als einizigen Ausweis führte sie eine Bescheinigung
von einer Militärstelle bei sich , daß sie ihre Papiere ver¬
loren habe . Auf Grund dieser Bescheinigung und unter
dem Vorwände , am Reiseziel beruflich zu tun zu haben,
wußte sie sich Freifahrtscheine bei den Fahrkartenausgaben
zu erwirken . Die letzte Fahrt unternahm sie von Hannover
« ach Wilhelmshaven und wurde aus dieser Hier sest-
genommen.

* Taxa - Verkauf . Nach ungefähr lljährigem Bestehen
in der Tarameterbetrieb in unserer Stadt , wie bemerkt , etnge.
stellt worden . Am Mittwoch fand an der Friedrichstratze,
wo das Depot des Geschäftes war , der Verkauf des gesam¬
ten zum Betriebe gehörenden Materials an Pferden , Ge-

scb<rrer >. Wagen usw . statt . Der Verkauf Hane eine große
Z >chl von Käufern von nah und fern angezogen , sodaß er
ein sehr bettbies BOö bot . Die Pferde , die zum Verkauf
kamen , erzielten verhältnismäßig hohe Preise , über 2000
während das zum Teil stark abgenutzte Material an Wagen
der verschiedensten Art . an Geschirren usw . verhältnismäßig
niedrig im Preise l lieb.

* Die Akazien sieben in voller Blüte . Di« vortrefflich
hsuchenden Blüten werden von d«u> Biene » fleißig beflogen
und tragen zur Honigernte reichlich bei.

* Bokel, 6 . Juni . Ein Unglücksfall ereignete sich
laut „ Ldb .

" am Dienstagabend bei der hiesigen Mühle . Der
Besitzer, Herr Martens , hatte mit seinem Lehrling Wilch
Müller Roggen gemahlen und sich gegen 6 Uhr eütfernt , wäh-
rend die Mühle noch im Betrieb blreb . Nun scheint der 14-
jährige Junge dem Windmühlenflügel zu uahe gekommen zn
sein , denn man fand ihn etwa 30 Meter weit entfernt an der
Hecke mit zerschlagenen Gliedmaßen , nur noch schwache Le¬
benszeichen von sich gebend . Bald darauf gab der arme Junge,
dem die ganze linke Sette gelähmt und das Bein drei¬
mal gebrochen war , feinen Geist auf . Der Verunglückte , dessen
Vater selbst Mühlenbesttzer ist, z . Zt . aber im Felde bezw . in
einem Lazarett krank liegt , stammt aus Langwarden in But-
jadingen.

Stimmen LU§ Sem Leserkreise.
lFür den Inhalt deS Sprechsaals übernimmt die Schriftleitu »L

den Lesern aegenüber keine Verantwortung^
Melngai 'lenvet 'ein.

Den vielen , die auf Land vom Kleiugartenvevein warten,
habe ich folgendes mitzuteilen : Von der Voraussetzung aus-

geyeno , vast uitzere Mrttgkett nicht nur -den einzelnen Pächter«
zugute komme, sondern zugleich auch der Gesamtheit diene,
gaben wir uns der Hoffnung hin , daß dis Vertretung dev
Gesamtheit uns helfen würde , die großen Lasten zu tragen,
die durch» die Aufteilungen entstanden sind. In dieser Hoff¬
nung knüpften wir Verhandlungen an . die uns , wenn sie zum
Abschluß gekommen wären , in die Lage versetzt hätten , im
Herbst wieder mindestens MO Gatten zur Verfügung stellen
zu können . Nachdem nun aber unser Gesuch um eine Beihilfe
ablehnend beschuhen worden -und «durch diesen- Beschluß aus¬
gesprochen ist , daß die Allgemeinheit kein Interesse an
einer werteren Ausdehnung hat , sehen wir uns leider genö¬
tigt , un ^ re Verhandlungen abzub -vech-en, falls -uns nicht von
anderen Seiten Hilfe zuttil wird . Neue Anlagen verursache
nämlich erhebliche Kosten, und da wir jetzt schon über 1700 ch

,Schulden haben , für die wir -persönlich die Bürgschaft über¬
nehmen mußten , können und dürfen wir uns nicht weiter be¬
lasten . Wenn von einer Seite gesagt wurde , daß dieser Fehl¬
betrag leicht durch Erhebung einer Sondersteu -er zu decken
wäre , so ist dieser Weg nach Ansicht des Vorstandes mcht gut
durchführbar . Den Hunderten , die auf Land warten , können
wir daher nur raten , sich selbst nach Land umzusehen . Es
wird für den einzelnen zwar schwer sein , etwas zu bekommen»
aber wir können zu unserem Bedauern leider nicht helfen.

I . Bruns.

- t-s

SrsaiNMedr MittsIIungrn.
* Die am 1 . Juli 1918 fälligen Zinsscheine der Hypo -thr-

kenpfandbriefe und Kommunal -Obli -gationm der .Preußischen
Boden -Eredit -Actten -Bank werden , wie aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich, bereits vom 15. d . M . üb in gewohnter Weift
kostenlos -ern-gelöst.
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Landwirtschaftskammer für das
Herzogtum Oldenburg.

Verkauf von Pferden.
Ein Transport von

88 Mm NWWen Me «.
sjihttg , leichteren und schwereren Schlages , soll am

Mmikst . II . 8M M . MM. M W.
« uf demPferdemarktplatz in Oldenburg öffentlich meist¬
bietend an Oldcnburgische Landwirte , die sich alS solche
Ausweisen können, gegen Barzahlung versteigert werden.
Die näheren Verkau 'sbedingungen werden im Termin
iekanntgegeben . Die Pferde können sofort zu leichteren
landwirtschaftlichen Arbeiten angespannt werden.

Die Pferde werden am Dienstagmorgen von 9 )4 Uhr
an auf dem Pferdemarktplatz zur Besichtigung aufgestellt.

Der Vorstand der Landwirtschaftskammer

Wieder eingetroffen:
Herren - u . Durschen -Anzüge , M

MMen. Whig u. 2reihig. l
Knaben - Anzüge , GlM 1—3.

Herren - n . Knaben -Hosen ist Mit
Preislagen.

Herren - n . Knaben .Joppen , vrilNg Ware
Waschanzüge U KmSen. GlM 1- 8.

'

hilbsche Fassons.
IMMM . Sem -MMiM.

, Schöne Auswahl in
— Weißen Damenblusen , —

Preis ca . 10—35 Mk.

krivürivd V. LodaviSsr,
Afchhausen,

Post Zwischenah« i. Oldb. Fernst»». SOS.

Secks» 8i's

Leenllsästt kilr öis näolists in

« Ä gB somo stsi-kom

Verlangen Sie blustre (gegen tlaelinalims) unter Angabe
Äss V» r«s»!lungsrv»so!c«r , benötigter Krosse unö t/Isngs.

^ » pIsn -aSolLS unter KVV Stück bolsgscksinkrsi.
il.e-i>i! >iis>W . libt.8.irs. M

Willig zu verk.
L fast neue

MRIM

Megelhofstratze 14.

Eversten 8. Zu verkau¬
fe« 1 Sofa . 4 Stühle und
» Geisel.

AasperswegS.

Petersfehn bei Oldenbg.
Zu verkaufen a . d . Moor
nahe der Chaussee 1V bis
12 Doppelsuöer gut trock.

Torf
und etwa s Doppelsuöer
weißer Torf . Angebote
erbittet W . Havekost.

Donnerschwee . Zu verk.
Küchenborte , Kinderbade¬
wanne , 4 g . Stühle , Wasch,
ständ . , Bohnenm ., 2 Hg .-
lamp -, 1 Stehlp ., Wäschel.
_ Eschstraße 9 oben.

Nordermoor . Zu vkf. e.

Ladenschrank
mit Aufsatz und ein Tre¬
sen, ferner ein Polyphon.

G . Abcler.

Mühten-
besitzung,
— holländische Wind - u.
Dampfmühle mit drei
Mahlgängen und Säge¬
reianlage , kompl . Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden
sowie 2HH. Hektar Lände¬
reien — steht mit belie¬
bigem Antritt durch mich
zum Verkauf,

Sämtliche Gebäude —
teils neu — befinden sich
tm besten baulichen Zu-
stanöe ; die Mühle ist
günstig belegen unö hat
einen bedeutenden Kun¬
denkreis.

G . Koch. Auktionator,
Westerstede.

Ausverkauf.
Wardenburg . Der Nach,

laß der Ww . Müller da¬
selbst, als:

2 Bettstelle « fnenj . 1
Kleiderschrank . 1 Glas¬
schrank , 1 Kommode , 2
Tische. 4 Stühle . 1 Kof¬
fer . landwirtschaftliche
Geräte nud was Ich
sonst vorfindet.

soll am

MM »,
im 1«. gmi i . 8

nachmittags 7 Uhr.
öffentlich meistbietö . ver¬
kauft werden , wozu ein¬
ladet

W . Gloystein . Aukt.

Wiefelstede . Kaufmann
Johann Oeltjen in Ol¬
denburg läßt am

SoiWheO . rr. 3iilii.
nachmittags 4 Uhr,

in sein . Wiesen in Mans¬
holt

10 Tagewerk
Gras

zum zweimaligen Mähen
in Abteilungen verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

Zwischenahn . Im Auf¬
träge habe ich mit soforti¬
gem Antritt zum einmali-
gen Mähen etwa

rs W«
belegen zu Gristede , im
ganzen oder in Abteilun¬
gen zu verpachten Ange¬
bote werden erbeten.

I . S . Hi nrichS,
Bardenfleth . Zu verk.

ein 4j . schwerer Wallach,
fromm i » jedem Geschirr.

Hiur . Soovman «.

Gemeinde
Eckwarden.

Die Stelle eines

kWiniie-
WllMSMelS

ist zum 1. September 1918
neu zu besetzen. Bewer¬
ber haben sich bis zum 1.
Juli unter Vorlegung ih¬
rer Zeugnisse bei dem Un¬
terzeichneten zu melden.
Bemerkt wird noch, daß
der jetzige Rechnungsfüh¬
rer auch Ktrchenrech-
nungsführer , Rendant d.
Spar - und Darlehnskasse
usw . ist. Diese Aemter
können event . mit über¬
nommen werben.

Hustede . Gem .-Vorst.
Es ist ein schwarzbunter

vorgemerkter

Rindstier

Zu kaufen gesucht
I - O. 2ÄNI . - SM.
Offerten mit Preisangabe
unter V. 16

Filiale Langest ». 48.
Eine flottgchende

Wirtschaft
in Varel

sofort oder 1 Norember zu
mieten oder kaufen gesucht.
Olt , unt . A - Longestr. 30.

Ein fast neuer

preiswert zu verkaufen.
Kern, , - e Levie,

Oldenburg , Kaiserstr . 18.
_ Telephon 1548 .

bei dem Gastwirt Kuhl-
mann in Oberrege in den
Schüttstall gebracht wor¬
den Der unbekannte
Eigentümer des Tieres
wird hiermit aufgefordert,
dasselbe gegen Erstattung
der Kosten bis zum 14 . -
Juni in Empfang zu neh¬
men . widrigenfalls das¬
selbe an dem Tage an Ort
und Stelle öffentlich ver¬
kauft wird.

v. Reeke «.
Gemeindevorsteher.

Bardenfleth.
den 6. Juni 1918.

Zu kauf , gesucht gut er¬
haltener Knabentornister.
Angebote unter V . 332 an
ö . Fili ale Langestraße 46.

Bücherborte ob . kl. B .-
Schrank f . e . Schul , z . k . g.
Angebote unter A . B . 874
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen neue

B . Steenhoff,
I . H . Wachtendorf Nachf.,
Oldenburg . Haarenstr , 11.

Dalsper.
Der Moorriemer Siel

wird von Montag , den 10.
Juni , an während einiger
Fluten geöffnet . Am 11.
oder 12 . Juni wird das
Stauwerk tm Kanal ge¬
schlossen.
Herm . Gloystein . Geschw.

I« MWE ».
Ww . H. Pauls in Wil¬

deshausen läßt ihren in
Wildeshausen belesenen

als Haus und Hofranm
mit schönem Obst - und
Gemüsegarten . Stal¬
lung somje ca . 2 Hektar
Acker- , Wiesen - und
Weideländereien.

durch de« Unterzeichneten
verkaufen , und zwar mit
beliebigem Antritt.

Anzahlung 6—7000
Interessenten woll . sich

baldigst mit mir in Ver¬
bindung setzen.
L. Günther , Auktionator,

Wildeshausen.
— Fernruf 215. —

Zu kaufen gesucht etwa
12 Fach gut erhaltene

Fenster
für ein Fabrikgebäude.

D . H. Hornung.
Knrwickstraße 10.

Ganz vorzügliche

UWj-Mge
gebe jedes Quantum

einzeln ab.
Ferner !:

für Rex - n . Schiller¬
gläser.

8 . ftckinsn » L ko . ,
81 Langest ». 81.

Zu kaufen gesucht jap.

Angebote unter W . S . 868
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Neues gm» M
Memo

zu verkaufen.
Lindenstr . SS,

Achtung!
Südmoslessehm . Zu

verkaufen neuer schwarzer
und bunter

Torf ab8 m.
i. Schipper.

Bakenhus bei Ahlhorn.
Zu verkauf , schwere uahe
am siebende—

Kuh.
Geora Kütber.

Rastede . Zu verkaufen
eine sehr gut erhaltene

Näheres durch
I . Degen , Aukt.

Streekermoor b. Sand¬
krug lBiickers o ) . Guter

Weißer Herd
zu verkaufen. Tiemann.

Abzg . tägl . 1 bis Itzs Ltt.
Ziegenmilch frei Haus . —
Angebote unter W . P . 866
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

WM WM«
zu verk . Humboldtstr . 2.

Habe noch

SttlMM
vorrätig.

SvorK Soes,
Osternburg.

Zn n --rk. kleiner eisern.
AM" Herd,

links . Nadorster CH . 21.

Enten,
1917er Brut , Stück ,20
zu verkaufen.

Grade Osternburg,
Cloppenburgerstr . 66.

Wechloy . Zu verk. eine

SmihMMba.
1 WWW

und ein Posten

MMWslMW.
D Eyting.

Handarbeiten
zu verkaufen , passend für
Brautausstattungen . Näh.
in Büttners Ann .-Exped.

Kirchhatten . Zu vk. ein

Milchschaß
H . Eineman «.

V
AM. krWmkl
für Cemiise u. W. ,

Freihändiger Verkauf
täglich von 9 bis 12 Uhr ^
vormittags und von 2 biS
6 Uhr nachmittags tm stäb^
tischen Lagerschuppen . Ha*
fenstratze 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

k,
je 5 Pfund 1 Mark.

BMllinMer.
MM.
SaliMuiike.
WokkestelMesauce.
DeMe Tees.
PlllWe. auch kalt fehl

schmackhaft,
AHnerlnasse.
Seife.
WeuerMlver

empfiehlt

Gech. Koch,
MeinardnSstr . S9,

Städtischer Butt ««- N«tz
Küse Verkauf.

Zu verkauf . 2 Bullen¬
kälber . Nachzufragen

Wallstraße 1.
Zu kaufen gesucht gut erh.
Martenmöbel

Angebote unter W . O . 865
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

8MsWsl0»W:
Blumenkohl , Kohlrabi,

Spitzkohl . Fra « Büstng,
Etzhorner Weg 8.

Donnerschwee . Verkaufe
eine milchgebende Ziege
mit Hörnern . Zu besehen
nach 6 Uhr.

Klävemannstift 15 s.

Wüsting.
Bestellungen auf

NINIMI. KM
MINSIM M

« « » .
nimmt zur Herbst» H
unv Arühjahrsvütt»
gung schon jetzt entM
gegen

Zu

Babykorb m . 2 Mir . zu
vkf . Donnerschweerstr . 14

Zn verkaufen 1 großer
2i. Kleiderschrank , 1 Tisch,
1 Spiegel mit Konsole , 4
Stühle , 2 kl. Tische,. 1 P .-
Borte . 1 Nähtisch.

Knrwickstraße 2.

MolkWUlW
sowie sämtliche Gemüse¬

pflanzen empfiehlt
kordesSartenbaubetrleb

Osternbnrg.

Wüsting Zu verkaufen
eine fünfjährige

Stute
mit bestem Füllen,
wiederbelegt vom „Geiger " .

H . Punk«.

Westerholt.
ein llilähriaes

Rind.
Her m. OeltjebrunS.

Westerholt . Zu ve. „ , ^
eine nahe am Kalben stehend»

^ .

Kul>
Joh . Oldig ^ .

Für Wirte'
Zu verkauf , fast neuA:

Lochm -Orchestrio « . b ' MK!
Nadoriter Chaussee bt^ , -

Zu verkaufen eine nah?
am Kalben stehende vefio

Milchkuh.
Nadorster Chaussee^ .
Zu verkaufen Pult

Auszügen.

Zu kaufen gesucht .et«

KleiiMmd ,und eine
Angebote unter A . M-
an ö . GejchüstSftclle d.

Nachd
I tte Verb
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Iben groß
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I einzelner
iMsstgen
j ken zugej
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en. Ha. ?

Mengen

allce . -

flt setz.
'

och,
SS.
r - und
f.

» Oer nach seinen Verhältnissen zur Ablieferung
eine- Anzuges in der Lage ist und bislang keinen
Anzug abgeltefert hat , ist verpflichtet , die von

ihm verlangte Bestandsanzetge innerhalb acht
Tagen nach Zusendung der Aufforderung an die
Lekleidungsstelle (Zimmer 8 des Rathauses ) zu
machen.

y. Bon der Anzeigepflicht wird befreit , wer einen
Anzug bis zum 10. Juni bei der Altkleiderstelle.
Langestrabe 88 . wochentags zwischen 16 und 12
Uhr vormittags abltefert.

L Als Anzug gelten auch Hose und Joppe . Fracks,
Smokings und Uniformen kommen für diese Ab»
lteferung jedoch nicht in Frage.

tz. Bet unentgeltlicher Ablieferung kommt der Er¬
lös der hiesigen Kriegshilfe zugute . Auf schrift¬
liche ober mündliche Anmeldung ans Zimmer k
des Rathauses wird in diesem Falle der Anzug
auS der Wohnung abgeholt.

Oldenburg , den 80. Mat 1618.

herbst »' -I
sdün»
t enkv

zU.
u ve

-unk.
ävern,
stehend^ .1

Nachdem zum 18 . Juni d. I . die Brotration für
tte Verbraucher heruntergesetzt worden ist, muß bis
«um Schluffe beS Wirtschaftsjahres unter allen Um¬
ständen namentlich in der Kriegsindustrie und in
den großen Städten die den einzelnen Verbrauchern
»«stehende Kartoffelmenge sichergestellt werben . Das
ist aber nur möglich , wenn unverzüglich die bet den

Itinzelnen Kartoffelerzeugern noch vorhandenen über,
IMsstgen Kartoffeln gegriffen und den Bebarfsbezir,
Ist» zugeführt werden.

Auf Grund der Anordnung der RetchSkartoffel-
I stelle, wonach die Versorgungspertode für Kartoffel-
iselbstoersorger schon am 15 . Juli d. I . endigt , und

luzeuger ohne Rücksicht auf seine bisherigen Abliefe-
Irungen sofort nach näherer Anweisung des AmtS-
l Vorstandes an die von diesem bezeichneten Stellen
I Kartoffeln in folgender Mtndestmenge abzuliefern
» sind : von Betrieben mit einer Anbaufläche von 20
W SO Ar 1 Zentner . SO bis 40 Ar 2 Zentner . 40
M 80 Ar 3 Zentner , 80 btS 76 Ar 8 Zentner . 75 Ar

INS 1 Hektar 8 Zentner , über 1 Hektar für jedes
j Hektar 8 Zentner.

Angesichts - er Notlage ist mit der Ablieferung
I sofort zu beginnen , sie muß spätestens am 20. Juni
Id . I . beendigt sein.

Oldenburg , den 4. Juni ISIS.
WillmS.

N LekMW M!M
Es wird ausdrücklich bestimmt , - aß falsche An-

k-tben bet - er Viehzählung sowie bet der Feststellung
I ^er BiehlieferungSpflicht durch die Vertrauensmän-
I «er und Beauftragten des Vtehverwertungsverban-

deS gegebenenfalls die sofortige Beschlagnahme und
Enteignung des gesamten Viehbestandes des vetr.

Mehhalters zur Folge haben«
Werben etwaige falsche Angaben sofort und «n-

I ^ gefordert dem Vertrauensmanns mitgeteilt und
Michtigt, so wird von einer weiteren Veranlassung

s abgesehen«

Dldeuvurg . den 5. Juni ISIS.
Hennings.

Süßer roter

FlascheMk. S.50.
vrswor.

I PMmie bei sofortigem Inkrafttreten vermittelt
"Mg . Schäferstratze S3.

Fernsprecher «82.

Habe avzugevenr
MWöWrUeii-WMzeiiMeierMWe)
MM NMe» eii-Wme» MeMer)
UM IWrmK- m!> gMM .MHi«.

100 Stück 7V Pfennig.
o . Lwöljs , Kleibrok bei Rastede.

Leere Nein - uoä
Lekt-flarchen

benötigen wir in großen Posten für

Heereslieferung!
und bitten , dieselben unseren hiesigen AnkausSftellen
oder der

SMllieWk . MmiUMk 7.
zuzuführen . Postkarte genügt, und wir lasse » die Flaschen

sofort "abholen.

Mllg ! MWWN!
Sämtliche für uns aufgekauften leere« Flascht«

können der hiesigen Sammelstelle

Achternstratze Nr . V
zugestellt werden , woselbst gleich Zahlung erfolgt.

I . i>. I . ÜMIW d, >1,
ömim - wem». » eUM S».

Ltadilliaßiglüt
Oldenburg»

DiMiz» dmlI. Zm,
« achm . 6x Uhr,

sollen auf der früher Roh»
lederschen Wiese am
Rummelweg einige Uh»
tetlunge«

Gras K
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Oldenburg . Der Unter¬
zeichnete beabsichtigt , seine
zu Wechloy an der Chauss,
belesene

Wiefelstede . Im Aus
trage habe ich eine recht
günstig , direkt an der
Chaussee belegens aller
beste

bestehend ans Wohn¬
haus . Stall und 2 Hek¬
tar SS Ar 64 Ouadrat-
meter Ländereien,

mit Antritt zum Herbst
bezw . 1. Mai ISIS öffent-
lich meistbietend zu ver¬
kaufen.

VerkaufStermtn steht an
aus

MM,
im ist . Siini i . 3..

nachmittags 8 Uhr.
im «Feldschlötzchen« in
Wechloy.

Die Gebäude sind fast
neu — Brandkassentaxat
7480 ^ —, die Ländereien
best. Bonität . Das Grund¬
stück enthält 10 bis 12
Bauplätze.

Die Gebäude gelangen
auch mit 1 Hektar Garten-
u . Weideland , auf Wunsch
auch mit mehr oder weni¬
ger Land zum Aufsatz.

Kaufliebhaber werden
etngelaüen.

B . D . Oltmanns,
amtl . Aukt ., Langestr . 61,

Fernruf 1282.

Großenmeer.
Bestellungen auf

MMk
erbitten bis zum 18. M.
Abnahme muß je nach Liefe¬
rung der Ware erfolgen.

Nächstens trifft wieder
eine Ladung

Mauerkalk
ein. Bestellungen erbitten
umgehend.
Land«. KousM-Bereln.

Zu vert.

Ziege.
r . Wolih

Großenmeer
eine

Milchg.
« . Wolthttis»

bestehend in fast neue « ,
komplette « , ans das
beste eingerichtet . Wohn-
«nd Wirtschaftsgebäu¬
de« nnd

121- da
»leich l ««

Garte «-. Acker, und
Grünländereie «.

mit Antritt zum 1 . Mai
ISIS zu verkaufen . Die
Grundstücke , erschloss, be
legen , sind vorzüglichster
Bonität und in sehr bester
Kultur befindlich . Es
können über 20 Stück
Bieh gehalten werden.

Ein ca . 8 Hektar groß
beim Hause befindlicher
Weideplacken enthält ein
großes Torflager von al¬
lerbester , schwerster Qua¬
lität . dessen Ausnutzung
sehr gewinnbringend ist.

Auf der Besitzung wird
seit langen Jahren eine
sehr gutgehende

Gastwirtschaft
und Handlung

Mit bestem Erfolge be-
trieben.

Der Kaufpreis für SaS
überaus günstige Kaufob¬
jekt ist sehr mäßig ge¬
stellt , auch kann ein gro¬
ßer Teil des Kaufgeldes
zu üblicher Verzinsung
stehen bleiben.

Reflektanten erteile ich
gern und kostenlos Aus¬
kunft.

Brötje , amtl . Aukt.

Fikensolterfeld . Zu ver¬
kaufen ein

15. April gelammt.
K. Verding.

Mentzhausen , Zu ver-
kaufen eine in de» nächsten
Tagen kalbende

schwere Kuh.
K Lüerßen.

kann vorläufig nur in 80V
Kilogr . Tragkraft liefern,
da andere Größen ausver-
kauft und erst in 4 Wochen
wieder am Lager.

D. Be «k«n j« nr . ,
Linswege bei Westerstede.

Zu kaufen gesucht ein

MW Mlll.
möglichst stärkeres Holz,
an guten Äbfuhrwegen in
der Nähe meiner Fabrik.

Heinr , Eiters . Rastede.

ß
bei Rastede.
Rentner D . Sickler in

Oldenburg läßt die nach-
bezeichneten , in Hankhan¬
sen nnd Kleibrok belese¬
nen

- 1 » Sk-
Wmieil

m M-chz, 17. Zm,
nachmittags 4 Uhr.

in Kicklers Wirtshaus in
Hankhausen nochmals z.
Verkauf ausbieten.
1 . Die beiden an der

Kleibroker Chaussee be¬
lesenen Wiesen , groß
2,54 Hektar.

2. Das Stück im Göhl,
groß 2 Hektar , evt . ge¬
teilt.

3 . Den Warfplacken , groß
1,6246 Hektar.

4. Die nedderste Wisch,
groß 2,1668 Hektar.

5 . Die beid . Moorplacken,
groß 8,3607 Hektar , ev.
in 4 Teilen oder wie
gewünscht wird.
Ferner läßt Kickler seine

an d . Hankhauser Chaussee
belesene

Besitzung,
GeLände und 3 Gch .«G.
Gartenland , sehr passend
für einen Pensionär,

zum Verkauf ausbieten.
Es wird bemerkt , daß in

diesem Termin der Zu¬
schlag wohl erteilt wird.

De gen , Aukt . , Rastede.
Rodenkirchen . Der zum

Nachlasse der Witwe He¬
lene Onke « gehörende , zu
Rodenkirchen in unmittel
barer Nähe deS Bahn,
Hofes angenehm belesene

bestehend ans einem fast
neue « , geränm . Wohn¬
haus « mit großer Ve¬
randa « . großem Zier -,
Obst » Und Gemüsegar¬
ten.

?oll mit Antritt zum 1.
Mai ISIS durch mich ver¬
kauft werden.

Die Besitzung eignet sich
besonders für einen Pro
varmann.

KanMebhaber woll . sich
baldigst mit mir in Ver
Lindung setzen.

G . Brörken.

Frau I . F . Wemmie,
jetzt in Elsfleth , läßt

SmnslU
ie» A. gmi t. L.

nachmittags 4 Uhr.
in Bnhrs Wirtshaus zu
Westerloy ihre daselbst an
der Chaussee belesene

bestehend auS dem fast
neue « Wohnhaus « nebst
Obst - nnd Gemüsegar¬
ten . einer Weide . Wiese
und einem Kamp Ban¬
land . groß zusammen
2,6078 Hektar — S1
Scheffelsaat —.

mit Antritt auf 1. Mai
n . I . bzw . der Ländereien
Herbst d. I . im ganzen
oder geteilt öffentlich
meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

G . Koch, Auktionator,
Westers tede.

Prima Holzteer
in Fässern , ca. 250 lcg In¬
halt , Gewicht einschl . Tonne
berechnet , pro Pfund ab
Parchim 0,50 -a.
Karl Soltow , Baugeschäft,
_ Parchtm , Tel . 43.

irr Imker.
Zu veEufenr

1 Dath ^ asten,
1 Alhertts Blättersto « ,

so gut wie neu, unbesetzt.
M. Böhlje , Alex.-Chaussee.

Osternburg - Nenenwege.
Z . vkf. e.- nahe a . K . stehö.
Ouene . H. Paradies«

Lplvlplsn vom bis 10 . Ion!

— UN8SI' psivkiialtigss Ppogrsmm.
Vas

» W N « s « » , »

kdantaatlsokeo küivspisi in 4 mieten.
Verkässt von H . l? eäalI.

Hauptrollen:

vkrisUrms.
LrloL Lslssv - HlL.

Lurl SlesLilLorrüorF.

. . . . . ver Vilm ist veieäerum sin Lun st - !
vsrk nnä vsrsstrt uns in sie gute alte Leit.

OUvIstlans ist sine keine 6 s-
stalterin mit Oe,st und Herr . Liekts müksam
/tNASIsrntes , sondern positives eigenes j
Lönnsll reietmet ibrs ViZur . LrioS » Lnlssv-
1112 ist ikr ebenbürtiger kartnsr.

slollikllLIll-
IlüÄerÜM

Lins Vetektivgesekiobts in 4 Wirten von
RiobKrd ll u ttor.

Regie: Viggo I-nrso « ,
Uauptdarstsllsr:

Vlggo ILÎ SN sls vstekliv N0IMS8.

vts neuesten Vrübiakrs-dlodeUs , Kleider und
llüts.

Ria Vilm, vsloksr bei der Vsmsi »- und
k 'aoLwslI grösstes Interesse

erregen wird.

jöilller sus llör grossen
Lvtilsokt im V/ksten.

wilitäriscb - amtlicber Vilm des Lild - und
VUmamtss.

L-ickkpieLe

Wlo ^ kkstei'
Ein »euer William -Kahn -Film:

LWßM«
vor r»u VUVorL

Siebentes Erlebnis des berühmten Rat Anheim. §

W Wein - Sm M! Am.
8 llK0 klink ll. Iin Lvnck

Schauspiel in 4 Akten, verfaßt und inszeniert
von Regisseur LouiS R « H«»L

Ein hochinteressanter Film , der in geschickt
aufgebauten Folgen von Konflikte» bis zu¬
letzt die Spannung wachsen läßt und aus¬
giebig Gelegenheit gibt, die vielgenannten
Künftler mit ihrem temperamentvollen Spiel

zu genießen.



Gemeinde
Wiefelstede

Me Miliarien
müssen am 8. d . M ., nach¬
mittags , vom Zuständig.
Bezirksvorsteher abgeholt
werden.

Tapken.
Wiefelstede.

den 6 . Juni 1918.

Großenmeer.
Am 5 . Juni sind

r WnSmene«
ohne Merkzeichen , eine
graubunt u . eine schwarz¬
bunt , beim Wirt Bielefeld
m der Mühle in den
Schüttstall gebracht . Die¬
selben sind von dem
Eigentümer gegen Erstat¬
tung der Kosten bis zum
13 . Juni abzuholen , wid¬
rigenfalls sie an diesem
Tage , nachmittags 6 Uhr,
öffentlich meistbietü . ver¬
kauft werden.
Wedemeyer , Gem .-Vorst.
Lehmdermoor Z . verk.l Bullenkalb.

— _ H . Menke.
Oldenbrok Mten - ors.

Zu verkaufen
S MmAasM.

D. Ahlers.

n, Maschinen , Benzinmotor .,
Feldbahnmaterialien,

Anschluß - Geleise , ganze
Fabrikeinrichtungen gesucht.
Angebote sofort erwünscht.

Schröder , Bremen,
Geeren 68.

Liethe b. Rastede. Berk.

4 Ochskälber
8 Monate alt.

. Joh . Kröger.
Renenfelde bei Elsfleth.

Zu verkaufen kräftige
WMOI- imi>

ÄMbWslmzeii.
H. Hadeler.

Oberrege . Habe 2 schw.

Zugochsen
tu verkaufen.

_ F Meiners.

Mge KmiOe»
4 Wachen alt , zu verkaufen.
Osternburg , Fliederweg 2.

KliMmeiii
Slülkn.

Versammlung
am Sonntag , d. 9 . d. M . ,abends um 7 Uhr,
n A . SchnittkerS Gast-

Haus.
Tagesordnung»

1 . Beitrag für die Luden»
dorffspende.

2. Verschiedenes.
Um zahlreicheBeteiligungbittet

der Vorstand.
Osternvnrg . Zu kaufen

gesucht gut erhalt . Herd.
Gerdes.

Bremer Chaussee 39.

ßiermM s-
8MWW.

E . G . m. u . H.

z« MlenhiiMs.
Einladung

zur
ordentlichen

NM Sonnabend , den 15.
Juni , nachmittags 7 ist-
Uhr . in Wilkens Gast¬
haus.
1 . Genehmigung der Jah¬

res - und Vermögens¬
rechnung für 1917 und
ErMrstung des Vor¬
standes.

^. Beschlußfassung über
Gew innv erteilung.

3. Wahl von zwei Vor¬
stands - und einem Auf
sichtsratsmitglieöe.

- Jahres - und Vermö
gensrechnung liegen bis
zur Generalversammlung
beim Geschäftsführer zur
Einsicht aus.

Der Vorstand.

Storks Lrdsits - Soso»
HVsstvi»

Uur gute LiuaUtätsll.

SS K«kt«pnsti's»»s SS.

kklMelik öoljffff -Ll'öM-
Men-Üsnk.

Vis am 1 . önll 1918
källigsv lirrpon « unserer

Vrivtv vsrclsn voin 15.
üunt ab in Otckon-
burg i. 6r . bei der
voatselleL kistionalbanlk,

llommanüiigssellsckLkt
auk Aktien , LvsiZvis-
äerlascunZ Oldenburg,
und Filialen in -Vtsns-
Uorüsnbam , velmen-
korst , UoksnIcirLsn,
üsvsr , Vsokta,

oiüsadurgiscksa vanckss-
danir unddsrsn Filialen
in Lraks , Vsokta , Varel,
tVilkelmskaveo , vutin,

vlckon - urgisc - e» Spar - L
lleib - Lanll und dsrsn
Ullials n in Uraüe, Osl-
wsnborst , 3ever , vobns,
Ovelgönne , Varel , Vv'il-
kelmsbaven , Uordsn-
bam,

dsm llokbanübaus L. AV.
SaUia

singelösl.
Oie Kupons billsn vir

auk der Rückssits mit
dem Kirmastempsl ver-
ssben ru vollen.

Serlio , im öuni 1918.
vis Virvlltion»

Zu verk . 2flam . Gasherd.
Alexanderstr . 35 ob.

Zu verk . 2 Herren - und
1 Damenfahrrad . 2 Ka-
niMhenställe und 2 junge
Kaninchen.

Ehnernweg 67 rechts.
Zu verkaufen starker 4-

räörtger Handwagen und
eine junge Milchziege.

Humbolötstraße 18.

Meyer . Pferd emarkt 8.
Zu verk . ein schweres

MM . MW.
Naüorster Chaussee 61.
Eversten . Ein Spiegel

zu verkaufen.
Hauptstraße 119 oben.
Bümmerstede . Zu verk.

7 W . a . Bnllenk . u . Schaf-
lamm . Heinrich Clantze «.

Zu kaufen gef. gut erh.
Handharmonika . Ang . m.
Pr . erb . unt . G . 182 an H
Vischoffs A .-A . , Osternbg.klmerkliills-
KeWMU

E. G. m. «. H.
zu Hah «.KeimlMlsmlW

find , statt am Sonnabend,
den 16. Juni , 7 Uhr nach¬
mittags . im Hahner Hof.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht , Vorleg.

des Revisionsberichtes.
2 . Genehmigung von Jah¬

resrechnung u . Bilanz,
Entlastg . von Vorstand
und Aufsichtsrat.

3 . Gewinnverteilung.
4. Wahl von zwei Auf-

sichtsratsmitglieöern.
5. Verschiedenes.

Jahresrechnung u . Bi¬
lanz liegen im Geschäfts¬

lokal aus.
Der Vorstand:

H . Spille . H . Hellmers
_ G . Meyer.

BWkNlWkMllill
MelelM. -

UMSlMSIMlW
am Sonntag , - . 9. Juni,

nachm . 8 Uhr,
tn Tapkens Gasthaus.

Um vollzähliges Erscheinen
bittet

- er Vorstand.

Kekunäen

Verl . Lange - oder Haa-
renstr . Paket mit Schlös¬
ser« . Verlierer bittet um
Nachricht an
H. Ahrens , Delmenhorst,

Bremer Chaussee 17.
Neuenbrok . Vermisse

seit acht Tagen , ein - klei¬
nes schwarzes

Kuhrind
mit weißen Beinen , rechte
Ohrspitze abgestumpft . —
Auskunftgeber 5 ^ Ve
lohnung . F . Onne « .

Metjendorf . Verlor , in
Metjd . ein Portemonnaie
mit 20 .//-Sch . Geg . Bel . a.bei Wirt H. Oltmanns.
Ei « Kinderschnh verloren.

Peterstraße 23.
Verloren ein schwarzes

Portemonnaie mit Inh.
Abzugeben geg . Bel . in H.
Bis chofs A .-A ., Osternbg .

Vl . a . Sonnt .ab . Hand¬
arbeit (r . S .-Kr ., And .) . G.Bel , abz . Zeughausstr . 64.

Donnerschwee . Verl . kl.
Portemonnaie m . Inh . b.
Konsumv . Donnerschwee.
Abz . g. Bel. Junkerstrj 4.

Auf der Strecke Stau,
Verschiebebahnhof

Rohrkorb
abhanden gekomm . Wte-
derbrtnger und Auskunft¬
geber 3 Belohnung.
Jo h. Wiemken , Huntestr . 2

Verlor , von Loyerbergbis Bahnhof Loy oder
Bahnhof Großenmeer

Granatbrosche.
Gegen Belohnung abzug.
bei v. Thülen . Loy.

Imel - KsZuetie

Junges Mädchen sucht

«U N« r
auf sofort.

Hotel Kaiserhof.
_ Langestratze 90.

Gut möbliertes

Mli-« SWzimek
mögt , in der Nähe der
Post in mod . Hause
von besserem Herrn
auf sofort od. später
gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter
Sl. U. 891 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

kle« l MM
LemnMli»

möglich mit elektr . Licht,
Schreibtisch und Bad , auf
sofort gesucht. Angebote
unter V . 212 an Sie Fl
ltale Langestratze 45.

Junges Mädchen sucht i.
d . Nähe d . Munitionsanst.
Bürgerfelöe ein einfach
möbl . Zimmer mit Mor¬
gen - und Abenökaffee . —
Angebote unter A . C . 875
an ü . Geschäftsstelle d . Bl

I . M . sucht l . Zimmer
od. kl. Wohnung mit Gas
kochgelegenheit , am lieb¬
sten in Osternburg . Am
geböte unter A . D . 876 an

MS» WONM.
5 R . u . Z „ sofort oder zu
Oktober gesucht. Angeb.
erbitt/t W . Bücking,

Haarenstratze 13.

Zu mieten gesucht per
1 . Juli
Mm . Mmim!

mit Küche.
Angebote u . W. N. 867

an die Geschäftsstelle
d . Bl . erbeten.

Sofort zu mieten gesucht
moderne kleine

Villa
mit el. Licht, Gas , Bad und
Garten in der Nähe des
Bahnhofs Oldenburg . An¬
gebote unter A . G . 879 an
die Geschäftsst-d. Bl.

2 oder 3 elegant möbl.
Zimmer von Ehepaar so¬
fort zu mieten gesucht. —
Angebote unter A . N . 885
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

Zu mieten gesucht auf
sofort möbl . Wohn - und
Schlafzimmer mit 2 Bet¬
ten , möglichst mit Kochge-
legenht . Nähe Ächternstr.

Jnnges Mädchen s. auf
sofort Möbliertes Wohn-
«nd Schlafzimmer . An¬
gebote unter A . K . 882 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

- Laden -
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter A . I . 881 an
d . Geschäftsstelle ü . Blatt.

Zum 1 . Juli oder spä¬ter mbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer mit Küchenbenutz.
zu mieten gesucht. Angeb.
erbeten unter A . L. 883
M ö. Geschäftsstelle ö . Bl.

Möbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer zu vermieten.

Pferdemarkt 8.
Stall , event . mit Bur¬

schenwohnung , an ö. Don-
nerschweer Straße zu ver¬
mieten . Näheres in der
Filiale Langestraße 46.

Z . v . an bess . H . Wohn¬
zimmer mit Sreibtisch , n.
Schlafz ., tn ruh ., sonniger
Untern », in - er Nähe der
Gerichte . Näheres in der
Filiale Langestraße 45.
Fr . Logis . Jul .-M .-Watz 1
M .-Tisch 1 Markt 221.

NKiierier Zimer
sofort zu vermieten.

Nadorsterstr . 98.
Zimmer mit Licht.

Ehnernstraße 43 H.
Mbl . Zimmer mit Bett

und elektr . Licht zu verm.
Langestraße 38 H.

Fr . Logis . Kurwtckstr . 3 u.

8« es » Wen.
17 Jahre alt . das melken
kann , sucht auf sofort ob.
später Stellung , am lieb¬
sten auf dem Lande . Don¬
nerschwee . Heinrichstr . 3.

Für meinen Sohn . 16
Jahre , suche eine

— Lehrstelle —
bei e . Mechaniker , Schlos¬
ser oder in einem elektri¬
schen Betriebe . Angebote
unter A . O . 886 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Verkäuferin,
24 Jahre , sucht Stellung
tn Haushaltungs - oder
Kolontalwarengeschäft in
Oldenburg od . auswärts.
Angebote unter V . 107 an
ö. Filiale Langestraße 45.

Nehme
Wen, Wiesen «.Ms

an zum Schneiden.
Klockgether . Gärtner,

Haarenstraße 39.

Für sofort ein

gesucht.
iSlsLrrdsi ' A.

Wir suchen für die Antomobil-
nnd Granaten - Fabrikation noch
eine größere Anzahl

Maschinenarbeiter,
Krauen,

Hilfsarbeiter
sür Akkordarbeiten zu sofortigem Eintritt.

. üsilss -^ozsä-VerLe L.-L,
Werk Barel i . Oldbg.

StundenW
für vormittags gesMl-Z

Gartenst raße 24 pM
Stundenfrau o7-ÜMsür vormittags Frei«und Sonnabends gek"
_ Milchstraße
Aeltere PflegebchWDDame sucht einfaches

jnnges Mädchen 1
zur Stütze zum i.
Persönliche BorstellA'

Kaiserstra ße M
Le !Wlli>. IikllßW
für alle Hausarbeit M
1. Juli gesucht. WasGD
vorhanden . Gute Ver«
gung . Laubach . Bare l

Bahnhosstrab/ )
Gesucht eine ^

Aushilfe
zum Flaschenspülen.

Donnerschweerstrake W
Zum 1. Juli wirS^

ältere , zuverlässige

für einen GutshaushM
der Nähe Oldenburgs
sucht. Zeugnisse u. LoWansprüche unter A. W. z
an d . Geschäftsstelle L. S

Jg . Mädchen » 19 I . alt,
sucht Stell , z . 1 . Nov. in . bess.
landw . Haush , wo es sich
im Koch . u. Näh . weit, aus-
biiden kann, b. Fam .-Anschl.
u . Tascheng. , in sonst , land-
wirtsch . Arb . gut bewandert.
Offert , unt . D . 179 an
Bischoffs Anz. » Annahme,
Osternburg ._

Suche sür meinen 16j.
Sohn zum 1. Juli oder 1.
August eine

Wie Im Mior
oder Bureau . Angebote
erbeten unter W . U . 870
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Jüngerer landwirtschaftl.
Arbeiter*

sucht auf svfort Stellung.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle d . Bl . .

öbl . Zimmer gesucht,
möglichst Nähe Pferdem.
Angebote unter A . F . 878
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Gef . Portemonnaie mit
-Inh . Näh . Frankeustr . 14.

Jg . Ehepaar sucht möbl.
Wohnung mit Küchenbe¬
nutzung zum 1. Juli , ev.
früher . Angebote unter
A . E . 877 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Allst . Frau s. z . 1. Nov.
kl. Wohnung mit Land . —
Ang . erb . ünter A . R . 888
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Fra « sucht Beschäft.
f. nachm , oder leichte Näh¬
arbeit im Hause . Ange¬
bote unter W . W . 872 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Haushälterin
Gebild . älteres Frl . , in

Men Zweigen des Haus¬
halts gründlich erfahren,
sucht zum 1 . Juli oder
später Stellung zur Füh
rnng e . besser. Haushalts
ans dem Lande . Gefl . An¬
gebote unter V . 9862 an
Wilh . Scheller , Annoncen-
Expeüition , Bremen.

Jg . Mädchen
sucht Stellung z. Bedienen
der Gäste zum 1. Juli . —
Angebote unter V . 104 an
d. Filiale Langestratze 45.

Möns 8t6i ! en

MZnnllcve.
WM . MM
W WM « «

' gesucht.
Oar - 1 WILLs.

Nethen . Gesucht sür m.
Landwirtschaft auf sofort
oder etwas später ein

Knecht,
Arbeiter oder Kriegsbe¬
schädigter . der mit der
Maschine mähen kann.

Fr . Kreye.

Gesucht p. bchs
oder spater eine
übte sichere

Mechaniker . Elektriker,
Schlaffer , Dreher . Mon¬
teure . Maschinisten usw«
welche im Beruf vorwärts
streben , verlangen kosten¬
los die Broschüre „Der
neue Weg " v . Ing . F . On-
ken, Bremen , Verü .str . 83.

Nordenham . Gesucht auf
sofort ein tüchtiger

Schmied,
der selbständig arbeiten
kann . Kriegsarbeit.

L. Brinkmann.
Maschinen - und Schiffs-

reparaturwerkstatt.

Für einen erstklassigen
Jndustriebedarfsartik . w.

tüchtiger
Vertreter

gesucht, dem daran liegt,
sich durch intensive Tätig¬
keit eine gute , dauernde
Position zu schaffen. Gesl.
Angebote unter A . S . 142
an die Annoncen -Exped.
Carl Ludewig , Hannover,
Georgst raße 23.

Tüchtige , militärfreie
VNMIlbMk.

WM«. Meter.KessMmeie
mt einige Mime
sofort gesucht.

D . H. Hornung.
_ Maschinenfabrik.

mit best . EmpfehlrmW
Photograph :^

Gehaltsauspr . erbest » >
Modewarenhaus

k. lVlvnüvkM
Jever.

gesucht für alle häusliches
Arbeiten zum 1 . Juli.

Fra « Jhleih . >
Dampfbäckerei , Brmed -I

Gerh .-Rolf -Straße
Schweewarden i. OWI

Für meinen geschäftltchW
Hanshalt suche s. l . 'AM
ein nettes , akkurates I

Fachkundigev
Buchhalter
in Stenographie und
Schreibmaschine gewandt,
militärfrei , tn dauernde
Stellung gesucht.

D . H. Hornung,
Maschinenfabrik.

Gesucht ein

Arbeiter,
event . Kriegsbeschädigter,
zum 1. Juli oder früher.

R atsapotheke.

Für nächste Zeit sucheeinen militärfreien , um¬
sichtigen

SW M
für meinen Wäschereibe¬
trieb (Kriegswirtschaft ) .

Grotzdampfwäscherei
„Reingold ".

Adolf de Beer,
Hochheiderweg 30.

Selbständigkeitbei
hohem Verdienst

gewährt unsere General -Vertretung auf eigene Rechnung.
Verkaufsartikel in großen Quantitäten notwendig für
Lazarette , Krankenhäuser , einschlägige Geschäfte und
Private . Monatlicher Zuschuß 300 Mk. Verkaufs- und
organisatwnsbefähigte Herren , bestens empfohlen und
über ein Betriebskapital von 7500 Mk. verfügend, wollen
sich melden unter H- 9101 L - an Haasenstein L VoglerA. G ., Berlin 35.

Klavierspieler
und Geiger

für Sonntags gesucht.
Ächternstr. 5.

«leibll-d«.
« ge MHeii

Izum Falzerin Sortieren
i von Postkarten für so¬
fort u. dauernd gesucht.

Gerhard Stalling,
Kunstverlagsanstalt,

Ritterstraße.

Miiiilt. NAche«
zum 1 . Juli gesucht.

Ofenerstraße 28.
Oldenbrok -Mittelvrt . Su¬

che auf sofort für meinen
kleinen landwirtschaftlich.
Haushalt ein

j. Mädchen.
E. Rolfs.

Jg .Mädche«,
das melken kann, zu Juli
gesucht sür Hausarbeit.

Wintermanu,
Gut Albertnshof.

Station Annenheide.

Emil PopM.
Für sofort ein tüchtigWeres

für Küche und
gesucht.
Fra « Hermann BehsblW
Badbergeu . Am BahM »

keW eim Ni
für leichte Arbeiten in»
Werkstatt .

' .
W . Bolle , Sattlerrnstr. '

Naöorstersttaße ^ ^
Ei « freundliches

SchnlmLSN
zum Ausfahren e. KinS»

- Fra « I . Rnst.
Mottenstraße L -

Gesucht für sofort MMllWW
zur Aufwartung der K«
torräume . Langestr^L

Für ein erkrankt . N ^
chen suche auf sofort

tüchtiges Mädchen K
oder eins . jung . MaoM«

Fra « E . Goldschmm-
Bremer Straße 3^ 4-

Gesucht umstände!
auf sofort oder etwas M
ter ein . . '

MllsMSM.,oder junges Mädchen
15 bis 16 Jahren . «
Lehrer Eickhorst.

Für leichte Arbeite« ^
der Buchöruckere: am
fort einige

Wge NM
gesucht.

Ad . Littma 'N ' Ä
Rokenstraße ^ /LS

N

täglich morgens -
für Hausarbeit S -s '-AAtg-5Kaiserstras

auf einige Tage gei^ ,

m . ,
brr
päl

ei,
S,
sä
»v
de

in
br
R-
Ä

tzebr
121 ,
Bub
halt
nift'
Ey
b««
ük
nie
Lli

D
W,
N:

V -n
«h
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